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WilhelmShavener Tageblatt
X X UNö

Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämrer zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition Kronpriryenstraße Nr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen-

nreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches MW siir lmmtliche Kaiser!., Kömzl. «. Wt. Kehördea , samie Kr die Gemeiaben Amt u. lWMMU.
Inserate für die laufende Nummer werde « dis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegeugeuomme « ; größere werden vorher erbeten.

^ 81 . Sonntag, den 8. April 1894. 20. Jahrgang .
Deutsches Reich .

Berlin . 6 . April . Der Kaiser wird in diesem Jahre
früher a !s sonst , und zwar schon Anfangs Mai , zur Jagd in
Pröckslwitz eintreffeu. Sein Aufenthalt dort wird acht vis zehn
Tage dauern .

Berlin , 5 . April . Der Reichskanzler erklärte heute dem
Oberbürgermeister Zelle und dem Präsidenten des Aeltcstencollegs
der Kaufmannschaft Frentzel, daß die Reichsbehörden gegen eine
deutsche Ausstellung ru Berlin gewichtige Bedenken hegten und der¬
artige Bestrebungen keineswegs unterstützen könnten. Daraufhin
theilte daS Aeltestencolleg der Kaufmannschaft heute dem Magistrat
mit, daß es annehmen müsse , der Magistrat werde unter den ob¬
waltenden Umständen auf die Mitwirkung deS CollegS für eine
deutsche Ausstellung verzichten.

Berlin , 6 . April . Der wirkliche StaatSrath Timirjasew ,
der erste unter den russischen Unterhändlern in der deutsch-
russischen Zollkonsercnz, wird nach Berlin überfiedeln. Er war
bisher Vizedirektor des Departements für Handel und Manu-
sokwien und ist sitzt zum Mitgliede des Koriseils des Finanz¬
ministeriums und zu besten Handelsagenten in Berlin ernannt
worden.

Hamburg , 4. April . Die Kriminalpolizei verhaftete eine
auS 8 Personen bestehende Bande , welche systematisch auf den
Hamburger Kais lagernde Kaufmannsgüter , insbesondere Woll-
ballen , geraubt und mit den Maaren einen schwunghaften Handel
nach Berlin und Sachsen betrieben.

Oh lau , 4. April. DaS 4 . Husarenregiment wird durch
die Verlegung zweier Schwadronen aus Strehlen hier vereinigt.
Für Bauten zur Unterbringung derselben wendet die Stadt
33000 Mk. auf . Der mit dem FiskuS eingegangene Vertrag ist
23 Jahre unkündbar , von da ab ist zweijährige Kündigung
vereinbart .

Stuttgart , 8 . April . Die Trauung deS Prinzen Johann
Georg von Sachsen und der Herzogin Maria Jsabella von Würt¬
temberg fand um 11 Uhr im Saale des Palais deS Kronprinzen
durch den Bischof Dr. V. Reiser von Rottenbnrg statt .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 5 . April . Abg . Osann begründet die Inter¬

pellation , betreffend den Fortbildungs-Unterricht an Sonntagen,
indem er auf den sittlichen Werth desselben hinweist . Staats-
Minister v . Boetticher führt aus, daß sich die Regierungen mit
der berührten Frage noch nicht beschäftigt hätten . Der Sonntags»
unterricht sei nothwendig , er müsse aber mit de» kirchlichen Inter¬
essen Hand in Hand gehen . Die preußische Regierung habe beim
BundeSräth einen Gesetzentwurf beantragt , wonach die Aus¬
nahmen für die Fortbildungsschulen bis zum 10 . Oktober 1897
ausgedehnt würden . Dem Reichstage gehe jedenfalls in dieser
Session der Gesetzentwurf zu.

A « S l a » st.
Wien , 8 . April . Bisher besteht folgendes Programm für

die Ankunft des deutschen Kaisers in Wien : Am 13. April um
11 Uhr Vormittags am Südbahnhofe großer Empfang durch
Kaiser Franz Josef und die Erzherzöge, Fahrt nach der Hofburg ,
wo die Begrüßung der kaiserlichen Damen stattfindet ; Austausch
von Besuchen ; Fahrt nach der Josef - Kaserne, wo Kaiser Wilhelm
nach Besichtigung seines Husaren -Regiments an einem Frühstück
des Osfizierkorps thetlnimmt ; darnach Besuche in der Stadl und
Besuch der spanischen Hochreitschule , wo der Hochadel als Proben
des WohlthatigkeitS-Caroufsels eine Reiter - Quadrille und artille¬
ristische Evolutionen mit Geschützen vorsührt , ferner ein Wagen-
rennen, wahrscheinlich in Civil, weil die Trachten schwerlich fertig
werden . Abends um 6 Uhr großes Prunkmahl in Schönbrunn
mit etwa 80 Gedecken ; darnach Besuch der Hofoper , ws wahr¬
scheinlich eine Oper von Leoncavallo aufgcführt wird . Für den
14 . April Vormittags ist bisher kein Programm vereinbart ; um
11 Uhr 50 Min . Vormittags findet die Abfahrt auf dem Weft-
batznhof statt , wahrscheinlich zunächst zu einem Ausflug nach SüL-
dcutschland zur Auerhahnjagd , später zurCoburger Hochzeit . Der
neue Botschafter Graf v . Eulenburg wird sich beim Besuch des
Kaisers in Wien befinden, u . nicht mit dem kaiserlichen Gefolge
cinmffen .

Wien , 6 . April . Gestern Mittag empfing der Kaiser den
Prinzen Ferdinand von Bulgarien in Privataudienz.

Abbazia , 6. April . Der Kaiser begab sich gestern nach
der Abendtasel in Begleitung des Gesandten Grafen zu Eulenburg ,
deS Generalmajorsv . Plesten , des KontreadmiralS Frhr. v . Senden -
Bibran und des Leibarztes Generalarzt Dr . Lcuthold an Bord
der „ Christabcls , um heute Morgen einen Ausflug zu unternehmen.

Pola , 6. April . Das Schulschiff „ Moltke" , mit dem
Kaiser Wilhelm an Bord, ist Vormittags9 »/, Uhr hier eingetroffen .
Der Erzherzog Karl Stefan , der Kommandant der Marine, der
Hafenadmiral , der Bezirkshauptmann , sowie der Bürgermeister
begaben sich an Bord deS „ Moltke" zur Begrüßung des Kaisers .
Kurz darauf lief die „ Christabcl" mit dem kaiserlichen Gefolge
hier ein . Kaiser Wilhelm begab sich heute Vormittag KU/, Uhr
'» Begleitung deS Kapitäns Koch an Land . DaS Schulschiff
-Moltke" hißte die österreichisch-ungarische Flagge am Großtopp
u»d gab einen Geschützsalut von 21 Schüssen ab , welchen daS
Hafenwachtschiff ..Habsburg" erwiderte. Der Kaiser besichtigte in
Begleitung deS Erzherzogs Karl Stefan, deS Admirals Freiherr»
v. Sterneck und jämmtlicher kn Pola anwesenden Admirale die
ConstructionSwerkstätten des Marine-ArsenalS und die Kriegsschiffe
»Elisabeth"

, „Franz Josef" »nd „Tegetthoff" . Um 1 Uhr «ahm

Se . Majestät mit der Suite das Dejeuner beim Erzherzog Karl
Stefan an Bord des „Radetzky " . An der Frühstückstafel nahmen
noch Prinz Philipp von Coburg , Admiral v . Sterneck, Oberst¬
hofmeister Gras Chorinski und der Flaggenstab und die Schiffs¬
kommandanten der in Pola ankernden Schiffsdivifisn Theil .

Rom , 6 . April. Der deutsche Botschafter v . Bülow reiste
gestern Abend nach Venedig.

Mailand , 5 . April . Vor der Hausthür der Redaktion
des Journals Secolo in Genua platzte vorgestern Abend eine mir
Sp engpulver und Nägeln gefüllte Bombe, . ohne großen Schaden
anzurichten. Gestern erhielt die Redaktion einen Drohbrief mit
der Ankündigung, daß der Anschlag wiederholt werden würde
und daß Dynamitanschläge gegen sämmtliche öffentliche Gebäude
geplant seien.

PrzemySl . S . April . Im Gebäude des griechisch-katholischen
DomcapitelS wurde eine Bombe mit brennender Lunte aufge¬
funden, aber noch rechtzeitig von der Dienerschaft unschädlich
gemacht . Tie Polizei trifft umfassende Maßregeln zur Auffindung
deS ThäterS. Man glaubt , daß daS Attentat von der juug-
ruthenischen Partei auSgeht und gegen altruthenifche Mitglieder
des DomcapitelS gerichtet war.

Paris , 5. April . Vor dem Restaurant Foyot platzte eine
Bombe. Sie war eine mit Dynamit und großen Nägeln
gefüllte Conservenbüchse . Der Schaden im Restaurant ist beträchtlich ;
auch die Häuser att der anderen Straßenseite sind beschädigt .
Außer dem Kellner Thomazo find ein socialistischer Schriftsteller
und ein Fräulein, die im Restaurant dinirte», verwundet worden.
Der Urheber des Attentats soll ein ZOjähriger Mann in Arbeiter-
kleidung sein , der die Bombe in den Blumenbehälter deS Restau¬
rants niederlegte und dann floh. Es verlautet , ein Arbeiter fei
verhaftet , auf den daS Signalement deS angeblichen Verbrechers
paffe . — Außer den gemeldeten Verwundeten bei der gestrigen
Explosion trugen die Kasfirerin und die Inhaberin deS Restau¬
rants und mehrere andere Personen Hautabschürfungen davon.
Zwei Personen , welche verhaftet wurden , sind wieder freigelaflen
wordeg. Die Zusammensetzung der Sprengmaschine ist noch nicht
aufgeklärt, die Untersuchung noch nicht beendet.

Paris , 5. April. Die Polizeipräfektur entdeckte bisher
keine Spur von dem Urheber der Explosion im Restaurant Foyot .
Der Minister des Innern besuchte heute Nachmittag die bei der
Explosion Verwundeten im Hospital.

Luxemburg , 5 . April. An der luxemburgischen Grenze
sand ein Pistolenduell zwischen einem höheren deutschen Offizier
der Metzer Garnison «nd dem Sohne eineS lothringischen Groß¬
grundbesitzers statt . Der letztere ist durch eine Kugel in den
Unterleib getödtet worden .

London , 5 . April . Der französische Anarchist Meunier ,
der Urheber der Explosion im Cafe Very zu Paris, wurde heute
Abend am Victoriabahnhofe verhaftet, als er nach Antwerpen ab-
reijen wollte. Meunier leistete verzweifelten Widerstand; ein ge¬
ladener Revolver und mehrere Patronen wurden bei ihm gesunden
Der Begleiter Meunie r'S, ein Anarchist, wurde gleichfalls verhaftet.

Kopenhagen , 5 . April. Das GendarmeriekorpS wurde
nach der Verwerfung deS Gendarmerieprovisoriums im Folkcthing
sofort entlassen . Die Löhnung wurde demselben bis zum 1 . Juli bezahlt.

BuenoS AireS , 6 . April Da sich der Gesundheitszustand
an Bord der portugiesischen Schiffe verschlechtert hat , wird die
argentinische Regierung verlangen, daß die Erkrankten inS Lazareth
an Land gebracht werden, oder daß die Schiffe die Rhede von
Buenos WreS verlassen .

Marine .
8 Wilhelmshaven, 7 . April. Korv .-Kapt. Samow , da Fonseca

Wollhetm und Ltmt. z . S . Marwede haben mit kurzem Urlaub die Garnison
verlassen. — Der von S . M. S „Marie" abkommaudtrte 1 . Ojfizier, Kapt .-Lieut.
Lampson , ist HI« elugetroffm uud hat eine » dreimonatliche » Urlaub nach
Berlin auaetreteu. Sek.-Lteut. Preuß ist zur ll . Werftdivifiou kommaudtrt.
- Mafch .-Jug . Dittrich ist v. S . M . S . „Deutschland " hier eiugetrofseu uud
hat die Geschäfte als BetrlebSdtrtaeut der 2. Reserve übernommen. — Urlaub
Hab : .- angetreten .- Mar.-«ud. Oetker , Unt.-Lieut. v. Restorff , Kapt .-Lieut .
Wühler. — Der diesjährige 1 . Kursus der Marme-Telegraphmschulewird am
11 . d M. beendet sein. Der 2 . Kursus findet vom 26. April bis 31 . Juli er .
stat . Die hierzu kommaudtrteu Schüler werden am 2S . d. M . in Lehe ein
treffen. — Brtessenduuasn pp. für S . M. S . „Bussard" sind bis ans
Weiteres nach Sydney (Australien) zu dirigireri . - Asi.-Arztl . Kl . Dr. SpW«
ist auf S - M . S . „Heimdall" kommaudtrt. — Ass .-Arzt 2 . Kl . Dr. Seus ist
zum Samtätzamt kommaudirt. — Zur Theiluahme an der am Montag statt-
findeudeu Probefahrt S . M. S . „Pfeil" ist der Stations-Ingenieur , Stabs-
Ingenieur Seydell kommaudtrt.

— Kiel , 5 . April . Die zweite Division des Manöverge¬
schwaders , bestehend aus den Panzerschiffen „ König Wilhelm " ,
„Deutschland" und „Friedrich der Große" , hat sich gestern früh
nach der Apenrader Föhrde begeben , um dort Schießübungen vor¬
zunehmen. DaS Flaggschiff „König Wilhelm" gerieth gestern
Vormittag um 11 Uhr vor Apenrade auf Grund, doch ist rS im
Laufe des TageS wieder abgekomme » , ohne, wie eS scheint, Be-
chädlgungen erlitten zu haben. DaS Panzerschiff „Deutschland"

kehrte gestern Abend hierher zurück , ging heute Morgen aber
bereits wieder in See. Nachdem die Kadettenschulschiffe „Stein"
und „ Stssch » von dem kommondirenden Admiral Frhrn . v. d.
Goltz inspiztrt worden sind , werden sie aus der kaiserlichen Werft
ür eine sofortige Indienststellung für die Dauer eines Jahres

ausgerüstet werden und dann die neueingestellten Kadetten an
Bord nehmen. Die mit diese» Schulschiffen zurückgekehrten
Kadetten haben in diesen Tagen ihre Seekadettenprüfung zu be¬
stehen , welche am 13 . d . MtS. ihren Abschluß finden wird . DaS
hier außer Dienst gestellte SchiffSjungenschulschiff - „ Nixe" wird
der „ Wes . Ztg." zufolge einer größeren Reparatur unterzogen

werden , die aber so zeitig zum Abschluß gelangen soll , daß daS
Schiff im nächsten Frühling wieder in Dienst gestellt werden kann .

— Kiel, 6 . April . Durch Verfügung deS Oberkommandos
der Marine ist der einjährig-freiwillige Arzt Schmidt an Bord
des Avisos „Blitz" und der einjährig-freiwillige Arzt Brandt an
Bord deS TranZportdampfers „Pelikan " kommaudirt.
W — Kiel, 6 . April . Der Aviso „Greif" verholte heute
Morgen in die Werft um Kohlen überzunehmen. — Der Aviso
„ Blitz " kehrte heute Morgen von seiner llebungsfahrt hierher
zurück und ankerte bei der Reventlow-Brücke . — DaS Artillerie¬
schulschiff „ Carola " , welche^ in letzter Nacht gefechtsmäßige Schieß¬
übungen abgehalten, ist heute Morgen 7 Uhr an seine Boje
hierher zurückgekehrt . — DaS Artillerie -Schulschiff „MarS" und
der Tender „ Hay " gingen heute Morgen in See, um Schieß¬
übungen vorzunehmen.

Lokales .
8 Wilhelmshaven, 7 . April . Kontre-Admiral Thomsen

ist vom Urlaub bezw . von Kiel zurückgekehrt .
8 Wilhelmshaven, 7 . April . Während der Beurlaubung

des Kapt.-Lieut . Gühler hat Kapt .-Lieut . Bruch die Geschäfte deS
1 . Adjutanten der Station neben seinem übrige« Dienst über¬
nommen.

8 Wilhelmshaven, 7 . April . Der Prem.-Lieut. Witt ist
als Mitglied der Waffen-Reparatur-Kommission der H Matrosen -
Diviston kommaudirt.' Wilhelmshaven, 7 . April . Im Personal der höheren
technischen Beamten der hiesigen Werft werden demnächst folgende
Veränderungen eintreten . ES werden versetzt Maschinenbau-
Inspektor « . Mar. -Baurath Weispfening von hier nach Danzig ,
Masch .-Bauinspektor Köhn v . Joskt von Danzig nach Wilhelms¬
haven, der Masch.-Bauinspektor Nott zum ReichS-Marineamt nach
Berlin , die Maschinenbaumeister Schlüter nach Wilhelmshaven
(zum 1 . Oktober) Klamroth von Danzig nach Wilhelmshaven,
Fritz von hier nach Danzig unter gleichzeitiger Kommandirung zur
Baubeanfsichtigung nach Elbing und Richter von hier nach Mel.

8 Wilhelmshaven, 7 . April. Mit dem heutigen Tage
habe» folgendeBeförderungen im Maschinenpersonal der II . Werft-
diviston stattgesunden: Dohm , Prüfer, Gaasch , Langeheine, Koch
und Klein zu Obermaschinisten, Thöne , Göring , Skierlo , Schult-
chen , Becker, WeffelS , Kuhblank, Stegemeyer , Netze, Klausins ,
Schmid (Ernst) , Meyer (Emil) , Hasse, Schönhals und Möller
(Paul) zu Maschinisten.

8 Wilhelmshaven, 7 . April. Mit dem am 10. d. M. von
Hamburg abgehenden Woermann -Dampfer gehen 2 Maschinisten
und ein Zimmermannsmaat für S - M. S . „Hyäne " beziehungs¬
weise „ Nachtigal" nach Kamerun ab-

8 Wilhelmshaven, 7 . April . Mit der Leitung deS Ent-
löschens deS Dampfers „Admiral " ist der Vorstand der Jnven-
tarien - u . Materialien-Magazin -Verwaltung der hiesigen kaiserl .
Werft , Rechn .-Rath Zernecke , beauftragt worden.

-j- Wilhelmshaven, 7 . April . Der Eisenbahnhilfsarbeiter
Harms ist von Oldenburg nach Wilhelmshaven versetzt.

8 Wilhelmshaven, 7 . April . S . M . S . „Albatroß " ver¬
holte gestern Nachm. 4 Uhr 50 Min ., S . M- Av . „Wacht" um
5 Uhr 20 Min nach der Schleusenkammer. Heute Morgen 8>/,
Uhr ginge » beide Schiffe zur Abhaltung der vorgeschriebenen
Probefahrten in See. — Der Dampfer „Mellum " ging gestern
Nachm . 4 Uhr 40 Mia. Jade abwärts. — S . M. S . „Beowulf"
manövrirte gestern bei Wangerooge . — Heute morgen gelangte
das für daS Panzerschiff „ Heimdall" destgnirte Personal zur
Ueberweisung.

r Wilhelmshaven, 7 . April . S . M. S . „Brnmmrr"
kehrte heute Vormittag von der Probefahrt zurück und lief um
121/z Uhr in die alte Hafeneinfahrt ein .

Wilhelmshaven , 7 . April. Bei Beginn der nunmehr
wieder eintretenden schönen Jahreszeit, wo Jung und Alt in's
Freie eilt um sich der herrlichen Natur zu erfreuen, stellt sich
Mancher die Frage „ Wohin gehen wir heute ? " Da wir nun
leider hier bei uns eines schattigen WaldeS entbehren, so sieht
man das .GraS unserer Stadtbewohner zum Vareler Holze
wandern . Und nicht mit Unrecht ! Bietet doch gerade das sogen ,
„ junge Holz" Varel 's mit seinem idyllisch gelegenen Kaffeehause
und dem etwas weiter entfernten Mühlenteiche so hübsche Punkte ,
daß eS eigentlich nicht zu verwundern ist, daß schon jetzt zahl¬
reiche Ausflügler Varel besuchen. Besonders heimisch scheinen sich
unsere WilhelmShavener im Kaffeehause zu fühlen. Wie wir
hören , wird das Mnfikcorps der II . Matrosen -DIvision unter
Leitang deS Herrn Musikdirigenten Wöhlbier im kommenden
Sommer fünf Abonnemeutskonzerte im Kaffeehause abhalten . Herr
Wöhlbier hat die Einrichtung getroffen, daß die WilhelmShavener
diese Konzerte zum AbonnementSpreise besuchen können .

Wilhelmshaven , 7 . April. Unsere mnsiklirbenden Kreise
möchte« wir nochmals daraus Hinweisen , daß Haydn'S Schöpfung
von den beiden Gesangvereinen Jever und Varel am 9. in Jever
und TngS darauf in Varel zur Aufführung gelangt. Für die-
rlbe find 'bedeutende Solisten , Frl . v . Wurmb , Hr. Trauterman»

und Herr Stammer gewonnen . Der Schluß der Konzerte ist so
zeitig angesetzt , daß die Besucher auS Wilhelmshaven noch genü¬
gende Zeit zur Heimfahrt finden .

Wilhelmshaven , 6 . April. Unter verhältnißmäßig zahl¬
reicher Betheiligung des interesfirte» Publikums fand gestern
Abend im Vereinslokale deS hiesigen Schachklubs die Blindlings -
vorstellung de§ Schachmeisters Herrn MiefeS auS Leipzig statt.
6 Gegner hatten sich ihm gestellt, 4 Mitglieder deS Verein- «nd
2 Schachfrennde. Punkt 8 /̂4 Uhr » öffnete Herr Mieses unter



lautloser Sülle der Anwesende « fämmtliche Parthie« mit s 2—g 4.
In Parthie 1 hatte der Gegner , Herr Haase, eine nicht gerade
leichte unregelmäßige Entgegnung b 7—b 6 gewählt, während die
übrigen Gegner regelmäßig 17—15 erwiderte». Im weiteren
Verlaufe der Eröffnung bildete sich Parthie 2 und 5 zu einem
abgelehnte« Königsgambit , Parthie 3 zu einem angenommenen
EvanSgambit , Parthie 4 zu einer italienischen und Parthie 6 zu
einer Berliner aus. Voll Staune» folgte die Versammlung dem
weiteren Verlaufe deS höchst spannenden, wechselvollen Kampfes.
Völlig verblüfft schaute aber jeder den anderen an , als nach etwa
2 ständigem Spiele, nachdem in jeder Parthie beiderseitig 15 Züge
(im Ganzen also 180) geschehen waren und sich noch ca . 150
Figuren auf de» Brettern befanden. Der Meister , welcher , während
der ganzen Vorstellung still in einer Ecke sitzend, den Anwesenden
de» Rücken kehrte , gab in größter Geläufigkeit de « augenblicklichen
Stand sämmtlicher Figuren aus dem Gedachtniß an . Dann
ging der interessante Kamps weiter . Endlich 11 Uhr 10 Min.
erfolgte der erste Schlag : Parthie 6 matt, 10 Minuten später
hat Parthie 5 dasselbe Schicksal . 11 Uhr 35 Min. — ein Sieg
auf Seite deS hiesigen Klubs , Herr Haase hat in Parthie 1 Herrn
MieseS mattgesetzt , zugleich giebt aber Herr E. in Parthie 2 daS
Spiel als verloren auf. Nr . 3 und 4 kämpfen muthig weiter.
Nr . 4 macht einen Fehlzug und ist auch besiegt . Die einzige
»och bleibende Parthie droht remis zu werde». Da begeht der
Meister , wohl von der allgemeinen Aufregung ergriffen, einen
Fehler , verliert seine Dame und damit ist in wenigen Zügen die
Parthie entschieden ; Herr Meyer hat ebenfalls gesiegt und 11 Uhr
50 Min. ist der Kampf beendet. Allseitig wird Herr MieseS zu
seinem Erfolge (also 4 gewonnen und 2 verloren) beglückwünscht
und nun wagt man auch wieder ein Wort zu reden, waS bis zu
diesem Augenblick strengstens verpönt war. — Zum Schluß möge
an dieser Stelle nochmals dem Schachklub die öffentliche Anerken¬
nung dafür ausgesprochen werde» , daß er dieses höchst anziehende
und Bewunderung erregende Schauspiel veranstaltet hatte.

Wilhelmshaven , 7 . April. Für eine Schauspiel -Gesell¬
schaft, die mit ungünstigen Verhältnissen , und deshalb mit be¬
scheidenen Einnahmen rechnen muß , ist eS nicht gerade leicht , neben
der sonntäglichen Posse auch noch eine Operette herauszubringen .
Es gehören hierzu tüchtige Kräfte , die auch gesanglich geschult sind .
Wenn eS ihnen nun gelingt , eine Operette , wie die „Fledermaus -
mit so gutem Erfolge vorzusühren , wie eS gestern Abend der Fall
war, so muß man jedem einzelnen Darsteller dankbar sein für den
außerordentliche» Fleiß und die große Mühe , die er auf seine
Parthie verwendet hat. Diese » Dank mag zunächst Frl. Henrion ,
zu deren Ehrenabend sich gestern daS Theater merklich gefüllt
hatte , ihren Kolleginnen und Kollegen abstatten . Sie selbst wurde
beim Betreten der Bühne mit lebhaftem Beifall und einigen
Blumenspenden begrüßt . Ihre Rolle (Rosalinde) führte sie in
Gesang und Spiel, wie kaum anders zu erwarten , bestens zu
Ende . Eine Glanzleistung war das Uhrduett im 2. Akt . Leb¬
hafte Unterstützung fand die Benefiziantin bei ihrem Gatte» (Eisen¬
stein) , dessen umfangreicheParthie Herr Baltzer recht flott erledigte.
Auch der „Prinz OrlowSky" deS Frl . Hoffmann und der „ Alfred"
deS Herrn CziborSky boten recht AnnnehmbareS. Daß der vom
Champagner angesäuselte Gefängnißdirektor Frank , sowie sein
Gefangenwärter Frosch bei den Herren v . Schiffner u. zum Busch
gut aufgehoben sei» würden , durfte man voraussetze » . Freilich
mußte hier und da daS gute Spiel über manche » gesanglichen
Mangel hinweghelfen. DaS that indessen der guten Gesammt-
wirkung keinerlei Abbruch. Völlig ausgebildete Gesangskräfte ver¬
möchten wir bei den mäßigen Eintrittspreisen und dem zuweilen
spärlichen Besuch gar nicht zu halten . Anzuerkennen ist unter
allen Umständen der große Fleiß , der auf die Einstudirung ver¬
wandt worden ist. Insbesondere klappten die Chöre weit bester ,
als man es von einer nicht geschulten Operntruppe hätte erwarten
können . DaS Publikum ließ es denn auch an warmen und häu¬
figen DankeS- und Beifallsbezeugungen nicht fehlen. — Die
Theaterleitung läßt sich durch die etwas matte Unterstützung des
Publikums nicht abhalten , immer von Neuem für daS Beste und
Neueste zu sorgen. So werden wir in den nächsten 3 Tagen
nicht weniger als 2 Novitäten zu sehen bekommen , eine Posse und
eine » der bekanntesten Schauspiele. Die Posse — „Leuchtkugeln "
ist sie vom Verfasser betitelt worden — wird morgen Abend in
Scene gehen und verspricht einen seltenen Lacherfolg. Die Schau¬
spiel-Novität wird unS Lindaus „Der Andere" bringen . DaS
Schauspiel wird unS als eines der bedeutendsten der neuesten
Zeit von allen Kunstverständigen bezeichnet . Sein Inhalt hat
in Gelehrtenkreise» schon zu ernstlichen Meinungsverschiedenheiten
darüber geführt , ob eS möglich ist, daß ein Mensch , wie der von
Lindau gezeichnete Staatsanwalt HallerS , so hochgradig nervös
sein kann, daß er nach dem Verlassen seines HauseS ein voll¬
ständig anderer Mensch wird , der soweit von dem Ersten sich
unterscheidet, daß er zum Diebe und Einbrecher bei sich selbst wird.
Lindau fühlt den Pulsschlag der Zeit , er prüft mit Forscherblick
die Entwicklung unserer Nervosität und er zeichnet treu und scharf
die Stufen dieses Entwicklungsganges . Deshalb ist auch sein
neuestes Schauspiel „Der Andere" so lebenswahr trotz der Selt¬
samkeit der Vorgänge , darum ist der Charakter der Hauptfigur ,
deS nervös überreizten Staatsanwalts immer noch verständlich.
Na , wir wolle« nicht zuviel ausplaudern . Jedenfalls steht unS
ein hochinteressanter, vielleicht der interessanteste Abend der ganzen
Saison bevor. Die Direktion will mit diesem Abend gleichzeitig
daS Benefiz für de» ersten Liebhaber , Herrn Baltzer, der die
Titelrolle spielen wird , verbinden. Wir zweifeln keinen Augen¬
blick daran, daß trotz deS für diese Vorstellung aufgehobenen
Abonnements daS HauS sich bis aus den letzten Platz Men wird ,
dafür bürgt schon allein die große Beliebtheit deS Herrn Baltzer .
Also auf Wiedersehen im Theater am Dienstag Abend !

Wilhelmshaven , 7. April. Im Park konzertirt morgen
daS MufikcorpS der II . Matrosen-Divifion.

r Wilhelmshaven, 6. April. Der dänische Schoner „Mum " ,
mit Holz befrachtet, welcher für die Firma PeterS in Mariensiel
bestimmt ist , traf gestern auS Norwegen kommmend hier ei».
Der Schoner löscht seine Ladung im Neuen Hafen.

Wilhelmshaven , 7 . April. Der in unserer Stadt von
seinen Helgolandfahrten her in bester Erinnerung stehende Ka¬
pitän Grass wird mit dem Dampfer „Tell" zu Pfingsten eine Lust¬
fahrt von hier nach Helgoland unternehme» . Falls eine genügende
Bethciligung sich findet, gedenkt Herr Grass die Fahrten jeden
Sonntag zu wiederholen.

Wilhelmshaven , 7 . April . Wir möchten hierdurch nochmals
auf die bis zum 9. d. MtS. zu bewirkende Erneuerung der Loose
zur vierten Klaffe (Haupt- und Schlußziehung ) der königlich
preußischen Lotterie hingewicsen haben .

X Neuende , 6. April . In hiesiger Gemeinde sind pro
1894/95 und zwar vom 30 . April d. IS . bis den 1 . Mai 1695
folgende Abgaben in Vorschlag gebracht worden : Zur Armenpflege
10,264 Mk. ; pro 1893/94 : 9184 Mk. Gemeindekasse 1894/95 :
3580 Mk . ; pro 1893/94 : 3680 Mk . Für Unterhaltung der
Fahrwege, Brücken , Höhlen , Stege, sowie außerordentliche Ver¬
besserungen 1795 Mk. ; pro 1893/94 : 1345 Mark .

-s- Bant , 7 . April. Der nächste Sprechtag des Amtsgerichts
Jever für die Gemeinde Bant wird am 11 . d . M . abgehalten.

Ans -er Umgegend nnd der Provinz.
b Neustadtgödens, 6. April. In der gestern Abend Im

Gasthofe des Herrn O . Frerichs hiers . abgehaltenen Versammlung
deS hiesigen Gemeinderaths wurde Herr G. Dauwes hies. als
Waisenrath für die hiesige Gemeinde wieder gewählt . — Am
Sonntag , den 6. Mai wird In der hiesigen lutherischen Gemeinde
eine Kirchenvisitatlo» durch Herrn Generalsuperintendent Baring
auS Aurich abgehalten werden.

lH Oldenburg , 6. April . Der Großherzog und die Frau
Großyerzogin werden in den nächsten Tagen eine mehrwöchentliche
Reise nach Italien antreten . Nach Beendigung des Aufenthaltes
in Italien werden die hohen Herrschaften sich zum Gebrauch der
Kur nach Marienbad in Böhmen begeben . — Am erbgroßherzog¬
lichen Hofe treffen demnächst zu längerem Besuche der Herzog und
die Herzogin von Connaught ein.

Lehe , 6 . April. Zum Bau der Eisenbahn Geestemünde -
Cuxhaven macht Herr Bürgermeister AugSpurg Folgendes bekannt :
„ Von der König! . Eisenbahndirektion in Hannover ist mir im
Aufträge des Herrn

'
Ministers der öffentlichen Arbeiten als Ant¬

wort auf das an diesen von einer Anzahl der Herren Kreis¬
tagsmitglieder eingereichte Gesuch vom 1 . März d . I - um Inan¬
griffnahme der Eisenbahn von Geestemünde nach Cuxhaven mit
Abzweigung nach Bederkesa mitgetheilt, daß erste« beschlossen haben ,
die Baubureaux am 1 . April d. I . an Ort und Stelle einzu¬
richten , ferner , daß die Ausführung deS Bahnbaues auf Grund des
landespolizeilich geprüften Entwurfs in Angriff genommen werden
würde , sobald ihr der Grund und Boden überwiesen sei , und daß
eine Verlegung der genehmigten Linie nicht in Aussicht genommen
sei. Gleichzeitig bin ich ersucht , dies zur Kenntniß derjenigen
Herren zu bringen , welche jenes Gesuch mit unterschrieben haben.
Diesem Ersuchen komme ich hiermit nach ."

Breme», 5 . April. Der Azoren -Correspondent der ameri¬
kanischen Presse hat sofort nachfolgende Beschreibung deS Ereig¬
nisses auf dem Dampfer „EmS" per Draht nach Newyork gesandt :
„Nach dem Tagebuche eines Dr . W. I . FteldS aus Newyork ,
Passagier auf der „ EmS" , hatte der Dampser schönes Wetter bis
zur Nacht des 22 . März, als ein heftiger Sturm mit Hagel- und
Regenböen loSbrach. Am Charfreitag war eS ebenso stürmisch
und schwere Seen wurden übergenommen, als plötzlich um 11 Uhr
Vormittags die Maschine stoppte. Den Wellen und dem Sturm
preisgegeben, trieb das Schiff 2 Stunden umher , ehe eS gelang,
die Maschinen wieder in Gang zu bringen . Kaum athmeten die
Passagiere auf als um 2 Uhr aufS Neue der Gang der Schraube
aufhörte . Die Untersuchung der Schraube ergab , daß der Haupt¬
schaft der Schraube gebrochen war und der Dampfer nur durch
Hilfeleistung von Außen auS seiner Lage gebracht werden könne .
In der kommenden Nacht brach der Sturm mit erneuter Heftigkeit
loS , die Passagiere suchten ihre Schlafstätten nicht aus , sondern
suchten sich gegenseitig Trost zuzusprechen und zu ermuthigen ; der
Kapitän - und die Offiziere erklärten ihnen , daß durchaus keine Ge¬
fahr für daS Schiff vorhanden . Am 24. ließ der Sturm nach
und der Dampfer trieb inmitten deS Oceans südwärts , am Nach¬
mittag wurde ein Dampfer gesehen , eS war die „ Rappahannock " ;
nach ausgewechselten Signalen willigte derselbe ein , die „ EmS" ,
nachdem sich der Sturm gelegt haben würde , nach England zu
schleppen . Für die Passagiere war dies eine große Freude und
sie gaben sich neuer Hoffnung hin , bis am 25 . März der „ Rappa¬
hannock" erklärte , infolge erneuten Ausbruchs des Sturmes sei die
Gefahr für ihn selbst zu groß und er könne nicht länger warten .
Man sah den Dampfer sich entfernen und als derselbe außer
Sicht war , übcrkam eine neue Muthlosigkeit die Passagiere , um so
mehr , als das Anerbieten eines anderen Dampfers während der
Verabredung mit der „Rappahannock" auSgeschlagen worden war.
AufS Neue brach der Sturm loS , die Luken wurden vernagelt und
die Passagiere während der folgenden Nacht unter Deck gehalten.
Signalschüffe und Raketen wurden abgeseuert, während der Dampfer
fortwährend südwärts trieb . Am 26 . ließ der Sturm etwas nach,
daS Wetter klärte sich und den Passagieren wurde wieder erlaubt,
an Deck zu komme» . MorgenS , den 27. März , als gerade wieder
ein Kanonenschuß abgeseuert werden sollte, rief der Matrose im
Mastkorbe : „ Dampser in Sicht !" Unbeschreiblich waren die Aus¬
brüche der Freude der Passagiere . „Ein Dampfer , ein Dampfer !"
der Ruf ging durch das ganze Schiff. Schuß auf Schuß wurde
abgeseuert und nach kurzer Zeit bemerkte man , daß der Dampfer
das Signal gehört habe und sich näherte . Es war die „ Wild-
fiower" ; nach kurzer Zeit ließ dieselbe ihre Rettungsboote herab
und legte längsseit der „EmS" . Nach kurzer Verhandlung wurde
die „EmS" ins Schlepptau genommen und ohne weiteren Unfall
erreichte man Fayal um 2 Uhr . Alle Passagiere ohne Ausnähme
waren voll des LvbeS deS Kapitäns, der Offiziere und der Mann¬
schaften des Dampfers , welche sich in der schwierigsten Lage als
Seeleute von echtem Schrot und Korn erwiesen.

Breme» , 6 . April. Wie die „Wes . Ztg. " hört, hat der
Norddeutsche Lloyd einen starken englischen Schleppdampfer ge¬

chartert , um den Schnelldampfer „EmS" von Punta del Gada , !
St . Michaels , zunächst nach Southampton und von dort, je nach !
Befund , eventuell nach Bremerhaven weiterfchleppe » zu lassen. !
Da man den Hamburger Schnelldampfer „Columbia " verfehlt !
hat, so werden alle Passagiere der „EmS" mit dem am 5 . d . von !
Genua nach Newyork abgegangenen Schnelldampfer „ Kaiser
Wilhelm II . " nach letzterem Platze weiterbefördert werden.

Eingesandt .
(Für »rttkl «Mer dieser Rubrik übernimmt di« RÄaktton kein« « erautwortuug.s !

Wilhelmshaven , 7. April. Vor einigen Tagen wurde die .
neue Schule im Stadttheil HeppenS eingeweiht. Dadurch ist , wie !
es scheint, eine anderweitige Eintheilung der Schulbezirke herbei- l
geführt worden, Die Neueintheilung bringt indessen für einzelne -
Familienväter viele Unbequemlichkeiten mit sich , sodaß wohl über !
kurz oder lang eine Abänderung wird erfolgen müssen . Det l
Unterzeichnete wohnt am äußersten Ende der Stadt, am Ems - !
Jade-Kanal. Es läge doch wohl nahe , daß er feine Kinder zutj
nächsten Schule d . h . derjenigen in der Wallstraße schickte, wie eS !
bisher der Fall war. Nun aber ist den Kindern , deren Elter» !
am Banterdeich und an der Banterstraße , sowie einigen aus !
Elsaß mitgetheilt worden , daß sie fortan die Schule an der
Königstraße zu besuchen hätten . Eine Vorstellung der Elter»
beim Lokalfchulinspektor hatte keinen Erfolg , so daß die betheiligte»
Eltern nunmehr anf morgen Nachmittag in Buschmanns Restaurant
eine Versammlung einberufen haben, um über weitere Schritte
zu berathen . Man sollte doch meinen, daß eS nach Fertig¬
stellung deS neuen Schulgebäudes möglich wäre , die Eintheilung
so zu treffen, daß Schulwege von einer halben Stunde vermiede « x-
werden. Ein Interessent. '

Die gestrige Nummer d . „W . Tgbl." brachte einen Bericht über !
die letzte Sitzung des Bürgervorsteher -KollegiumS- Wenn es nun .
schon Vorkommen kann , daß dann und wann ein Mitglied de?
Kollegiums durch dringende Verhältnisse verhindert ist , zu erscheinen,
so ist eS aber doch geradezu ein vollständiges Verkennen der
Aufgabe eines BürgervorsteherS , wenn derselbe in einer so wichtigen
Sitzung nicht erscheint . Da schon ohnedies die Anzahl der Bürger¬
vorsteher bei der Bevölkerungszahl unseres OrteS eine sehr geringe
ist , so ist eS doppelt wichtig , daß jeder Bürgervorsteher stets an,
Platze ist. Steht aber »och dazu „EtatSberathung " auf de;
Tagesordnung und eS find statt 12 nur 7 Bürgervorsteher an¬
wesend . so kann man doch vernünftiger Weise von einer auSrei-x,
chenden Vertretung der Bürgerschaft nicht mehr sprechen . Hierbei !
soll ganz unerörtert bleiben, wie sich die Steuerverhältnisse in !
nächster Zeit gestalten werden . Jedenfalls ist eS eine wohl ernste
Zeit und daher können die Wähler doch sehr verlangen , daß Jeder /
der ein solches Vertranensmandat erhalten , zur Stelle ist , wem!
es sich um die allerwichtigsten Interessen der Bürgerschaft handelt

Ein Hausbesitzer.

Telegraphische Depesche - es WilhelmShav. Tageblattes !
Pola , 7. April . Der Kaiser nahm gestern Abend!

am Diner im Marinekastno theil und brachte einen Toast
auf die österreichisch-ungarische Kriegsmarine aus , vo»
deren freundlichem Entgegenkommen ihm soviel berichtet-
worde» sei. Er schloß : Wohin immer die Marine der !
Ruf des Kaisers Franz Josef , feines besten Freundes der !
mit ihm in innigster Freundschaftund treuer Waffenbrüder¬
schaft vereint fei, führen möge — Voll Dampf voraus !?
Der Kaiser verlieh sein Erzherzog Carl Stephan dem
Schwarzen Adlerorden, mehreren Marine -Offizierenköher^
Ordern Nachts um 2 Ahr verließ der Kaiser an Bord
S . M . S . „Mottke" den Kriegshafen .

Standesamtliche Nachrichten ber Stadt Wilhelmshaven
vom 31 . März bis 6 . April 1894. X

Geboren : Ein Sohn : dem Heizer Ernst, Sattler Becker ; eine Tochter^
dem Mechanikr Hachmeister , Obermaschiutsten Rogge , SchiffszimmermamM
Blohm . Außerdem wmde eine uneheliche Geburt (Mädchen ) anqemeldet .

Aufgeboten : Mar.-Baumeister Bockhacker hier und O. Z . Lohe z: st
Oldenburg, Arb. Fischer zu Neße und F. Ehr. H. Schmidt zu Arle , Berkäus .
Grtem httr und M. S . A. Rudow zu Saude, Schlachtergeselle Greinert u»
A . W. F. Straußwanu, beide zu Elchhoff . Mar.-Stabsarzt Dr . »rtmoud U ' .
nnd A. Seidel zu BreSlau, Haudlauger Specht geu . Luhr und H. W . r L
Hoeveltug. beide hier, Arb. Eiben zu Baut und I . H . Kohlreuteu hier , L H
peder Wedektndt hier und M. W. F. Jwtzsch zu Kiel , Oberseurm.-Mt, BSi -
hier » ud S . M. Flegel zu WetSstein , PofthülsSbote Kemp und M. Lew -
beide zu Köln.

Eheschließungen : SchtffSzimmermann v. Baßen hier und A. H. i
NeuhauS zu Baut, Tischler Kaulfuß hier und I . F. M. Stullen zu Baut.

Gestorben : Sohn des Restaurateurs Klitz, 3 I . alt, Sohn des Torped »
FeuermeisterS Wackersuß, 11 Mon . all, Sohn des OM -KochS Tiedemaun, b
Tage alt, Anus Adelheid Helme Folie, 49 I . alt, Sohn deS Malers Ackermmw
3 . I . all, Friederike Marte Emma EliaS, 22 I . all. Außerdem wurde» ! /
Todtgeburtea (Mädchen) augemeldet. _ - '

_ /

KirchlicheRachrichte «.
Misericordias -Domini .

Evangelische Marine - Garnison -Gemeinde. ^
Gottesdienst um 11 Uhr . W

Marine-Ober -Pfarrer Gödel. ^
Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .
Heil. Messe und Predigt um 8 Uhr . /

Civil - Gemeindr . E
Gottesdienst um Uhr . ^ ext : 1 - Petr. 2 , 21—25 H
Nachm. 2 Uhr : Gottesdienst mit Ktnderlehre . ; /

JohnS , Pastor.
Kirchengemeinde Bant - rch

Gottesdienst um 10 Uhr. Harms , Pastor.

Methodisten - Gemeinde . (Verl. Gökerstr. 22.)
Vorm . 9i/, Uhr und Nachm . 5 Uhr Gottesdienst . Vormt^ !

11 Uhr Sonmagschule . O . Lind ner , Prediger . ^
Baptisten g em ei nde.

Vorn' . 91/, und Nachmittags 4 Uhr Predigt. Borm. lt 'i
Uhr KindergotteSdienst. Winderlich , Prediger . !

Bekanntmachung.

seiuÄarWeil ÜkklciMiMsM lisk
lidüm «im! NsinligM

für die Stadt Wilhelmshaven und die
Gemeinden Bant , HeppenS nnd Neuende
am
Mittwoch , dm 18. A»ril d. I ..

Abend« , « he,
in der Rathmarm '

schen Gastwirthschaft
zu Wilhelmshaven.

Kagesardnvng :
Vorstandswahl .

Die Vertreter der Versicherten werden
zu dieser Generalversammlung hierdurch
geladen .

Wilhelmshaven , den 7 . April 1894.
Der Kommissar der Aus-

fichtsbehSrde.
Oetkev , Bürgermeister .

Sekanntmachung.
Oeffentliche Sitzung des Börgervor-

steher -KollegiumS am
Morttag , dev 9.

S Uhr Abends,
im großen Sitzungssaals des RathhauseS

Ka - e » or - « » » g :
Fortsetzung der Berathnng des Etats

pro 1894/95.
Wilhelmshaven , den 7 . April 1894.

Der MrMvorßesm-WoriMrer .
E . Jeß .

Sekanntmachung.
Im Aufträge der Königlichen Steuer¬

kaffe zu Wilhelmshaven werden am
T April d. Zs .,

Nachm. » Nhr,
im Saale des Herrn Gastwirths Kliem ,
Neuestraße 2 , die nachbezeichneten ge¬
pfändeten Sachen nämlich :

1 Wäscheschrank , 2 Sophas , 1
Kleiderschrank, 1 Kommode

öffentlich versteigert werden.
Wilhelmshaven , den 7 . April 1894 .

v . Lewinski , .
BollziehungSbeamter.

Bekanntmachung .
Der Beschluß des Gemeinderaths vom

5 . d. Mts. , betreffend Erbauung eines
Rathhauses , wird in Gemäßheit des
Art. 27 der revidirten Gemeinde-Ord¬
nung 14 Tage , und zwar vom 7 - bis
22. d. MtS. zu Jedermanns Einsicht
offen liegen .

Die Gemeindebürger werden aufge -
sordert , ihre Ansichten über diesen Be¬
schluß während des obengedachten Zeit-

Punktes schriftlich oder mündlich bei dM
Unterzeichneten abzugeben.

Bant , den 6 . April 1894 .
Der Gemeindevorsteher

_ Mee « tz._ ^

Bekanntmachung «
Termin zur Ausverdindung der S"/

wöhnlichen Unterhaltung der GemeiE
wege kn der Zeit vom l . Mai
bis 30 . April 1895 wird hiermit "

Tirnftog , ». 1« . ». MH
« b»»d« « V, Uhr,

im Rost 'schen Gasthause cmgrsetzr. L
HeppenS, den 6 . April 1894 . A

Der Gemeindevorsteher^
Athen .
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nebst Wohnung und Lagerräume » ist
zum i . Mut zu vermiethen .

Peterstr. 85 , Industrie-Gebäude.

Lekcmntmachung . Mir Eadeir
Die Grasnutzung auf den Gemeinde¬

wegen in der Zeit vom 1 . Mai bis
1 . November 1894 soll am
Dienst^ ^

dm
^
io . d. Mts .,

im Rost' s oen Gasthaus« meistbietend
verpachtet werden.

Pachtliebhaber werden eingeladen.
HeppenS, den 6. April 1894.

Der Gemeindevorsteher.
Athen .

Bekanntmachung.
Die Vertheilungsliste der Armen-

Umlage pro 2 . Semester 1893/94 in
Höhe von 60»/h der Einkommensteuer
liegt vom 9. d . MtS. an auf 14 Tage
im Sachtjen 's Wirthshause zur Einsicht
öffentlich aus. Etwaige Erinnerungen
gegen die Richtigkeit der Ansätze sind
bei Vermeidung des Verlustes inner¬
halb obiger Frist bei dem Unterzeichneten
einzubringen.

HeppenS, den 6 . April 1894 .

Der Gemeindevorstand
Athen .

VerpaMmg .
Im Auftrag des Herrn Landwirths

N. Backhaus zu Meierei habe ich
daS bisher von seiner sel . Mutter
Frau Wwe. Backhaus bewohnte, hiers .
belegene

Wohnhaus
nebst dem schönen , mit vielen Obst-
bäumcn bestandenen Garte » mit An¬
tritt auf L» Mai d . I . zu verpachten.

Das Haus cnthälr 2 geräumige
Wohnstuben mit Schlafzimmer, eine
Mädchenstubs, Küche , Speisekammer,
Bassin mit Pumpe in der Küche, Boden-
und Slallraum.

In Anbetracht der sehr angenehmen
Lage mitten im Orte ist diese Besitzung
insbesondere einem Proprietär zu
empfehlen .

Pachtliebhaber wollen sich bald gefl.
an mich wenden.

I . H. GSd«k«n,
Tande .

Das an der Schützenstraße in Sedan
belegene

Wohnhaus
des weil. Schuhmachers H . MelcherS

^ ist zum 1 . Mai d . IS . billig zu ver-
s miethen.

Reuende, den 6 . April 1894.

H . Gep - es ,
Auktionator .

Habe Umständehalber in gesunder
waldreicher Gegend ein hier angenehm
belcgeneS

Wohnhaus
nebst Garten auf nächsten Mai noch zu
vermiethen. Dasselbe eigner sich vor¬
züglich auch als eine schöne Sommer¬
wohnung , die aus Wunsch möblirt
werden könnte.

UsUSr , Berganter.
Neuenburg .

Zu vermiethen
eine möbl . Stube nebst Schlafkabine!

^ sür i oder 2 Herren.
Ecke Roon - u . Msnteuffelstr . 6 , 1 Tr .

:r. Z» vermiethen
1 . Mai eine schöne vierräm'

zL zum 1 . Mai eine schöne vierräumige
M Etagen -Wohnnug mit Zubehör .

dM Ein freundlich gut möblirtes
st Parterre -Zimmer

A Ms sofort oder später miethsrei, auf
el 'H Wunsch auch Schlascabinet .

' ' ' Wilhelmstr. 9 , P .

^ 3« vermiethen
^ meinem Neubau Marktstraße 26
mehrere schöue

Wohnungen ,
darunter 2 schöneBalkonwohuuoge «
"-n ollen Bequemlichkeiten zum 1 . Mai
oder später.

Neue WilhelmShavenerstraße 8 .

Zn vermtethe»
BiSmarckstr . 61 eine OberWohUllUg
an eine kleine Familie . Mielypreis
150 Mk.

Zu erfragen bei
T . L. Rehman «, Sedan

Zn vermiethen
zum 1 . Mai eine geräumige Ober -
tvohmmg , sow 1 Giebelwohmmg .

Grenzstr . 53 , oben.

Zu vermiethen
ein möbl. Zimmer an einen einzelnen
Herrn (Schulst« . 1 , Tonndeich) bei

L . kressut .

Zuvermiethen
zum Mai oder später eine Herrschaft !.

VoldLULK
mit Zubehör . Zu besehen von 11 Uhr
an . Näheres daselbst

Roonstr . 3 I .

Zu vermiethen
eine schöne trockene

A Wohnung S !
von 4 ev. 5 Räumen mit Zubehör in
der Banterstraße . Näheres

Roonstr . 3 I .

Gin Aweirad
für Knaben billig z» verkaufe ».

Marklstr . 15 .

Z« verkaufe«
billig ein großer Koffer .

Tonndeich, Schmtdtstr . 8 , p .

Miz zu »erklwfn
zwei Ander Uferhe « .

I . ll . Serken .
Groß-Ostiem b. Hewmühle.

Ä M. W AW-hSW«k
Böriennrahe 86

Billig M veckilftn:
ein Sopha , ein Regulator.

GinrichS , Ostsrieseustr. 12.

Gesucht
einige Arbeiter » die Gartenarbei !
verstehen . Zu meiden Sour,tag früh
9 - 10 Uhr .

der Post gegenüber.

Gesucht
zum sofortigen Umritt ein gewandter
Schreiber zur Aushülfe auf ca . 4
Wochen .

Königliche Steuerkaffe .

WWrScchksWKtz
ein geeigneter Vertreter für den
Vertrieb eines natürliche » Sauer
brnnnen ersten Ranges .

Riflektanten belieben Offerten snb
V. 1V01 an die Exped. ds . Blattes
etnzuretchen .

W W « MWlNÜR
suche ein kräftiges Mädche «.

krsll 8 . Iskslldors .
Wilhelmstrvße 5 ».

Zum Transport von Busch suche
4 — 5 kräftige, nüchterne

Arbeiter
auf dauernde Arbeit.

G . Takcnbevg ,
Wtlhelmstratze 5 ».

Gesucht
mphl Zimmer mit Schlaftadinet
(ohne Bett) . Off. u. iS sind in der
Exp. d . Bl . niederzulegen.

Gesucht GeschAfts -Verlegung .
ein Mädchen für den ganzen Tag.

BiSmarckstr. 24 » , u. r.

Gesucht
zum 1 . ein zweites ordentl . Dienst »
Mädche« im Alter von 16—18 Jahren.

Frau BiSmarckstr . 56 .

Gesucht
auf sofort ein Tapeziergehülse ,
tüchtiger Polsterer . Reisegeld vergüiet .

v . Uüns >»svn ,
Sattler «. Tapezierer ,

Norden .

Theile den geehrten Herrschaften von Wilhelmshaven und Bant
ergebenst mit, daß ich mit dem heutigen Tage meine _
N k »- Ni UMMmi , « « wx -iM ^ 8
von Neuestraße 5 nach der neuen Wilhelmshavenerftr . Ä4
verlegt habe. Zugleich danke ich meiner werthen Kundschaft und bitte
ferner um vielen Zuspruch .

Hochachtungsvoll
O .

Ersuche höflichst

0r. mslt.

-isodls

dikjechk» Kunden,
welche von den Feiertagen und früher
her noch Backplatten , Tortenschüsselv
u. s. w . von mir in Besitz haben, um
Rücksendung derselben.

L MZI, Bäckermeister.

^ Auf nach *

RLLLWvIlkLS
^ olkningen .

Sonntag , - eu 8 . April 18S4 :

Wegen Räumung meines LadenS zum
l5 April habe ich noch verschiedene

Korvwaaren
sowie

8e88el, klWenAeke u. klisgMi'be
zu billigen Preisen abzugeben.

V , V ^» LlLv « iH»SrK ,
Greazstr. S1.

HiMickii
mehrere

l. IH«18Mg !
mit und ohne

Patent -Achsen , zwck - und vierrädrige
6v8vdskt8VS8ell .

paffend für jedes Geschäft .
I. C. Folkeris, AWlldMr,

Ecke der Mm - und Friederikenstraße.

Gleichzeitig empfehle meine

Mlern md Fackirnki.
D. O.

Sonnen- u.
Regenschirme

in großer Answahl empfiehlt

ivsotaoL ,
Marktstratze IS.

Reparaturen, sowie Uebcrziehev
werden schnell und gut ausgesührt .

I. UPPVS
LomSopstd. 8peelalbsb »iiLI.
lgtüiilllirli a. ,Is >, lisljziniiisl' ktkrhrungj.
Sämmtliche innere u. äußere Krank¬
heiten, sowie Folgen heimlicher
Gewohnheiten und Kopf-, Hals-,
Magen -, Nerven- , Blasen- , Harn-
röhr.- , Drüsen! . , Weißfluß,Frauen ! .,
HautauSschlag, Flecht . jed . Art,
Schwächezustände u . sämmtliche ge¬
heime Leiden . m Gewissenhaft, m
Man lasse mein hierüber belehren¬
des Buch u . meine große Praxis
als besten Beweis dienen. Das
Buch wird geg. Einfdg. v . 60 Pf.
in Marken verschlossen übersandt.
Sprechst. : Wexpafsage 14 , Vor¬
mittag 1 —3, Abends 7 —9, Sonn¬
tags 1 —4 Uhr . Auswärtige brüst
Keine BerufSstörung.
I «» pp/,bamburg,Wexpaffage14 .

Gr
. Nolksbckßignilg

See auf Laub .
siiossn - 0sl-rou888>, ksvolvve - killsnt.

Schau - und Schießbude «
^ und eine

Die Direktion. ^

Schiff „Nordstern ^ trifft in denMchsten, TagenM einer
Ladung bester schottischer

jiMsIsliltungs - Kalslkn
hier ein. Aufträge wolle man mir bitte hieraufAaldigst zickommeu
' S . VLUs.

KesoliM - lniffliiiiig .

Mit dem heutigen Tage Eröffnete ich in dem Hauses
Gökerstrafte Rr . S , ein ^

und empfehle dasselbe dem geehrten Publikum von Wilhelms- ,
haven und Umgegend.

Indem ich bei billigster Preisstellung prompte und reelle
Bedienung verspreche , bitte um geneigten Zuspruch .

Hochachtungsvoll

Heinr. Vrsckschinidt,
Gökerstratze Nr . S.

aus sofort
Tagesstunden .

Mier -LiquMl ;
genannt

Lkstomac
ist wenig spirituös ,

stark aromatisch,
magenanregend.

unentbehrlich für
Restaurants und
Familien , vorzüg¬
lichster aller Bitter-
liqueure u. ärzt¬
lich empföhle«.

IS Medaille«.
Zu haben in Wilhelmshaven bei de»

für die Herren L«dw . Jauffe » , Gebe .
Meucke, Heinrich Dirks, G.

Kronprinzenstr . 11. Lutter , Stadtth - RenheppenS.

l KRUMM NNR R NN RN NR -

Hochschule für Musik.
Einem hochgeehrten Publikum mache ich hierdurch die er- s

' gebene Anzeige, daß ich hier eingetroffen bin Md am heutigen ^
^ Tage meinen Unterricht in der Musik beginne. !

AnmeldMgen tägl. zwischen 3 und 5 Uhr Nachmittags .
I snAv, Direktor,

Wallftraffe »4.
Ging. v . d. Börsenstraße .

Gesucht
i ein Mädchen

Gesucht
aus sofort ein Schuhmachergeftüe «

Kaiserstr. 3.

Gefunden
L Sack mit Inhalt in der Bismarck-
straße. Abzuyolen gegen Erstattung
der Kosten bei

« ÜNthrr , BiSmarckstr . 34 .

esucht
aus sofort ein Mädche » für den
ganzen Tag.

IsdLMl koekeo.
Rothes Schloß .

Gesucht
ein Mädchen oder Fra » für den
Nachmittag.

Margarrthenstr . 1, u- !-



1500 Aiivk

Herren -Änzüge,
von gezwirnten Stoffen , modefarb ., st 16,

20 , 23 , 26 Mk. ,
von femen Mod-stoffen, hell und dunkel,

L 24 , 27 , 30 , 35 , 38 Mk.,
von reinwoll. Kammgarn, dunkelblau, st 24 ,

27 , 30 , 35 , 38 , 42 Mk.,

Gehrvck-Anzüge
von prima Kammgarn, Satt » , Corkscrew

st 38 , 42 , 46 , 52 Mk.

I . Kasigvs

U . kdi1ip80Q Mvdt .

Ois 8aolrsu siuä in siZsusu > Mr Ms Kzur vorrüMob pss-
VsiksiLttsu Llagäsburß —Ossssu I ssuä gssobuittsu . Oabsi äis
ksobKsmLss zut ssurdsNst , äsbsr I sllsrsrössts L.US-MM u . äis uis -
bsäsut . bssssr sla lubiilrvsÄrsii . D ängstsu lä -siss im Orts .

400 8tiivlc

Herren -Paletots
(hell und dunkel) ,

L 9 , 12 , 16 , 19 , 22 , 25 , 29 , 34 Mk .

Außerdem sind extra feine

ganz gute Musterarbeiten, vorräthig.

Ausslhlmk von echt Pilsener List
aus dein Bürger ! Vrauhause .

Lrusl VSKs ' s » vslLuraul

kLrl ^ LUS. M kark -ÜLUL.

Kolmiatz , Ten 8 . April 1894 :

Kloßes Sireich -Koncert
ausgeführt vom Mufikcorps der Kaiser !. 2 . Matr .-Divifion unter persönl.

Leitung des Kaiser !. Musikdirigenten Herrn F . Wöhlbier .
Anfang 4 « hr. Entree SV Pf .

Raeh dem Coneert :

Gr . Faiurlirukrüuzcheir .
Hochachtungsvoll_ 4 .

_ Heute Sonntag :

6Q .
Anfang « Uhr Abends . Tanzabounement 4 Mk .

<A. 8otroIvl6n .

Heute Sonntag :

vrosso l ' aULULUSlK .
Hierzu ladet freundlichst ein

Halb umsonst
gebe , um damit zu räumen , Reste in Lünen und Halbleinen zu I

Hemden und Betttüchern .
>Hemdeutnch -Reste zu Oberhemden geeignet , dazu passende Einsätze

vom bestem Bielefelder Leinen in gemustert und glatt , früher SO und !
120 Pf . jetzt 55 und 70 Pf .

Damast -Reste zu Kissen und Bettbezügen besonders billig .
! GardiuerNReste und einzelne Fenster bedeutend unter Preis . !

Weiße und farbige Unter Röcke»
Damerrhemdeu » im Schaufenster leicht angeschmutzt , von 90 Pf . an . j

Einzelne Beinkleider « nd NegligS -ZaSe « billig

Unterzeugs , Winter -Qualität , da der Winter beendet , bedeutend I
unter Preis .

nnti Van » « »
zu bekannten billigen Preisen .

6 . llaabvAMmgWft

Lahllhosshaiik Jever.
Sonntag , den 8 . April :

l/WM WKml t M.).
ES labet freundlrchft eln

v . Vranslvrinai »» .

Eine Sendung ^
neuester

Jackets
ist Mieder einge -

troffen .

ll . l .
Roonftr . 101 .

Dankfagnng .
Unsere 3jährige Tochter hatce das

Malheur , in ein Gefäß mit heißem
Wässer -zu sälleüs wodurch sie flchschwere
Brandwunden zuzog , wir nahmen
sogleich ärztliche Hilfe in Anspruch
jedoch wurde der Zustand sehr be¬
denklich. in unserer Angst baten wir
Herrn D . Picker , Naturheilkünstler ,
um seinen Beistand und ist es selbigem
auch sofort gelungen , das Kind außer
Lebensgefahr als auch zur gänzlichen
Heilung zu bringen , weshalb wir nicht
umhin können , Herrn D . Picker hier¬
durch unseren öffentlichen Dank aus -
zusprechen .

A . Draufchke und Frau.

M ein Brüderschaft .
Tormtag , de« 8 . April ,

Abends 5 Uyr :

NonMvvrsLmmIling.
Sagesordnnng :

1 ) Hebung der Beilage .
2) Aufnahme neuer Mitglieder .
3) Verschiedenes .

Es wird gebeten , die Statuteubüchcr
mitzubringen . Um zahlreiches Er -
ickrinen ersucht

ver VsrsiAiL .

( ILa « I ) .

Sonntag , de« 8 . April :
12 . Vorstellung im Abonneiulmi .

l - suobiltugkln .
Große Posse mit Gesang in 4 Akten

von W . Mannstädt .
Am Adolf -Ernst -Theater in

BerrtnLOO Ma ! aufgeführt . -MM

Dienstag , de» 40 . April :
Im Kenelir M klbett ksllrsi'.

Mit aufgehobenem Abonnement .
X « vktllt ! X ovltnt !

Von Anckvi -v »
Schauspiel in 4 Aufzügen von Paul

Lindau .
FreibMets habe « für diese Vor¬

stellung keine Gültigkeit .
Sonntaa , den 8 . , Nach »!. :

Zusammenkunft
im BereinSlokül . Sämmtiiche

- Vorstandsmitglieder werden
l gebeten , zu einer Besprechung
zu erscheinen .

M . Krrelln -Iisrelii
in AilkelmsiiMn.

Am Tonutag , de« 8 . April ,
Abends 8 Uhr :

Gtnttalvkrlaumlnllg,
wozu alle Mitglieder freundlichst e

'm -
geladen werden .

ver VsrÄsva .

Besprechung .
Diejenigen Familienväter im II . Be¬

zirk der Stadt Wilhelmshaven , deren
Kinder bisher in die Volksschule an der
Wallstroße gegangen und nun der Schule
in der Königstraße zugewkesen worden
sind , werden ersucht , sich zu einer Be¬
sprechung
morge « Sonntag , den 8 . April ,

Rachm . » Uhr ,
in Buschmann ' s Restauration ein -
zufinden.

M MerOSevt .

Msmtsvkrsamlmg
Montag , de« S . d. Mts .,

Abends 8 '/z Uhr .
Ser VorslsuL

RllWm-VtniilMllZil'.
Sonntag » de» 8 . April ;

KeMmcliMilllieLllibiW
MN dem Hever ^schen Verein .

Abfahrt 4 Uhr vom Vereinslotal .

Ser l . ksdrvsrt .

chllsn lisidsL Urtzrmäöll anä Ls -

karmtsrr io DMIiiM86o -I1so8t »ät -

^ öcisos rillst HmK6Zs6oä dssbrso sied
itrrs sstsliosts Vvrbioäoog WsnLsißöll

WkpSLloi' VvpyrlMKM
rr . Urnu , UMsr .

sslssrilloor ,
5 . ÄxiU 1894 .

< 1 I ^OKIls
für 2 junge Leute . s

Peterstr 2a . Hinterhaus u . r . !

Hades -Anzeige.
Am Donnerstag Nachmittags

5 Uhr entriß uns der Tod nnser
hoffnungsvolles Söhnchen

lleinriek klllim Ssi'sjlsl 'l!
im zarten Alter von 3 Jahren
und 1 Monat . Sehr hart trifft
uns dieser Schlag , doch wir müssen
uns dem Schicksal fügen .

Wilhelmshaven , 5 . April 1894 .
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen

Maler Ackermann «
und Frau nebst Kind .

Die Beerdigung findet Montag , .
'

den 9 . d- Mts . , Nachmittags
2 >/ , Uhr , vom WerstkrankenhauP ^
aus statt . d

Hades -Anzeige.
Heute Nachmittag lll/z Uhr

entschlief sanft nach kurzer heftiger
Krankheit unser heißgeliebtes Töch-

terchen und Schwesterchen

im zarten Alter von 1 Jahr , 10 ^
Tagen , was wir hiermit allen Ver - "

wandten und Bekannten tiefbetrüvl
anzeigen .

Heppens , den 6 . April 1894 .
Die trauernden Eltern

H . Sanders und Frau,
nebst kleinem Bruder .

Die Beerdigung findet Dienstag ,
Nachmittag 2i/z Uhr , vom Trauer - !

Hause, Paulstr . 1 , aus statt . t

Hades -Anzeige .
Heute Mittag 11 Uhr starb

unsere kleine süße Tochrer

im Älter von 7 Wochen , welches
allen Verwandten und Bekannten
statt besonderer Ansage hierdurch
anzeigen die tiefbetrübten Eltern

« . Silvas
und Frau .

Bant , 7 . April 1894 .

Danksagung
Für die Beweise herzlicher ZW -

nähme bei der Beerdigung unsv
lieben SohneS und Bruders , sowie i ,
die zahlreichen Blumenspenden ,
drjonders auch dem Herrn Pastor IM
sür die trostreichen Worte am Gc^ .-

sagen wir unseren innigsten Dank . -H

A . Älitz nebst Frau u . Kindes :

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 ) . Hierz « zwei Beilagen .



1
. Skililgk ! li M .

8l desTiMckrs .

,

rb

r»

« » < l A « >.
Wien , 5 . April . Der Kaiser Franz Josef stattete gestern

Nachmittag dem deutschen Botschafter Prinzen Reuß und Gemahlin
einen Abschiedsbesuch in dem BotschaftSpalaiS ab , woselbst er
r/j Stunden verweilte. Nach herzlicher Verabschiedung kehrte der
Kaiser nach der Hofburg zurück .

Lissabon , 4 . April . Die portugiesische Regierung ließ
den Admiral da Gama wissen , sie werde nicht gestatten, daß die
von den portugiesischen Kriegsschiffen aufgenommeneu brasilianischen
Insurgenten irgendwo anders als in Portugal gelandet werden,
damit dieselben nicht die Gelegenheit erhalten , nach Brasilien
zurückzukehren und an dem Aufstande wieder theilzunehmen.

Lokales .
Wilhelmshaven , 6 . April. Der „ Nutztg. " zufolge ergab

die Neueinschätzung der Gebäudesteuer in Preußen einen Mehr¬
ertrag von ? l/z Will. M. gegen die letzte Veranlagung . Nach
demselben Blatte ist eine Branntweinsteuervorlage für die gegen¬
wärtige Reichstagssession dem Vernehmen nach weder vom Reichs -
schatzümte, noch vom preußischen Finanzministerium beabsichtigt .
Der Verbrauch sei einigermaßen gestiegen , so daß eine neue Fest¬
stellung der Kontingentzahl nicht dringlich erscheine .

A«S der Umgegend uud der Prodiuz.
Jever , 5 . April. Am Montag ist in Upjever und zwar

in den Rahrdumer Anlagen eine etwa ein Hektar große Fläche
mit Tannen abgebrannt . Begründeter Verdacht, den Brand
verursacht zu haben , trifft zwei unbekannte sog. arme Reisende, die
sich an jenem Tage auf dem Rahrdum bettelnd umhergetrieben
haben .

Oldeuburg, 4. April . In gestriger Stadtrathssitzung wurde
daS Uebereinkommen mit Herrn Zimmermeister Monnich bezüglich
der Abtretung eines Areals zu Zwecken dis HafenbaueS in zweiter
Lesung genehmigt. In Angelegenheit der Vergütung an die
Chargirten der städtische Spritzen nahm die städtischen Vertretung
einen Antrag des StadtrathsmitgliedeS Millers an , nach welchem
den Chargirten der Spritzen mit Ausnahme der Hauptleute und
Adjutanten für jede Dienststunde eine Vergütung von 15 Pf.
werden soll . — Die Herren Rathsherren Scharfer und Propping
wurden ans acht Jahre zu Rathsherren wiedergewählt und waren
bereit , das Ehrenamt wieder zu übernehmen.

Aurich , 4. April. Bei der Wahl des Präsidiums des
landwirthschaftlichen HauptvereinS für Ostfriesland fielen von
299 abgegebenen Stimmen 292 auf die bisherigen Mitglieder
Graf Knyphaufen-Lützhurg und Landschaflsrath FranziuS -Eising-
hausen . Beide Herren haben die Wahl angenommen. — Behufs
Erleichterung und Förderung der Verwendung von Seeschlick zu
landwirthschaftlichen Zwecken in den Fehn-, Msor - und Haiö-
kolonien unseres Regierungsbezirks hat die Regierung für dieses
Jahr zur Gewährung von Beihilfen an Colonisten eine ange¬
messene Summe zur Verfügung gestellt .

Die Ursache der Sonnenwärme .
Einem interessanten, mit W . gezeichnete« Aufsatz in der

„N . Fr. Pr . " entnehmen wir Folgendes :
Die Sonnenstrahlen, die uns Licht und Wärme bringen ,

sind fast die einzige Ursache alles Lebens und aller Bewegung
überhaupt auf unserer Erde . Sie erwärmen die Lust und erzeugen
dadurch die Winde ; unter ihrer Einwirkung geht Wasser in Dampf-
sorm über , diese Dämpfe steigen in die Höhe und verdichten sich
in kälteren Regionen zu niederfallendem Wasser ; unter dem
Einflüsse der Sonnenwärme nehmen die Pflanzen auS der in der
Lusl enthaltenen Kohlensäure den Kohlenstoff aus und verwenden
ihn zum Ausbau? ihres Körpers u . s. w. In allen diesen Prozessen
verrichtet die Sonnenwärme Arbeit , die erwärmte Lust, daS ver¬
dampfende Wasser, die wachsende Pflanze konsumiren die Arbeit
und geben sie gelegentlich wieder ob ; die bewegte Luft treibt
Segelschiffe , daS niederfließende Wasser Mühlen und Sägewerke ,
dir >t , dem wachsenden Holze, in den Steinkohlen aufgespeicherte
Sonnenwärme treibt Dampfmaschine».

Die von der Sonne jährlich der Erde zugestrahlte Wärme
ist nach Sir W. Thomson so groß , daß sie im Staude wäre ,
eine die Erdoberfläche gleichmäßig bedeckende Eisschicht von
34 Meter Dicke zu schmelzen. Diese außerordentlich große
Wärmemenge, welche die Erde jährlich von der Sonne erhält ,
ist aber nur ein sehr kleiner Bruchtheil jener Wärmemenge,
Welche die glühende Sonnenmafse überhaupt in den unendlichen
Raum ausstrahlt. Die Sonne liefert so viel Wärme , als wenn
in jeder Stunde 7500 Kilogramm Kohle auf jedem Quadratmeter
ihrer Oberfläche verbrennen würden .

Trotz dieser kolossalen Wärme-Ausstrahlung , die wie die
Geologie lehrt, schon Millionen von Jahren gedauert haben muß
ist eine Verminderung der Sonnenkrvfr nicht wahrnehmbar . Wo¬
her nimmt nun die Sonne diesen ungeheuren Krastvorrath ?
Darüber wurden im Lause der Zeit verschiedene Hypothesen
aufgestellt .

Kant ( 1724 bis 1804) sprach di - Ansicht auS, daß ein Ber
brcnnungsprozeß die Ursache der Sonnenwärme sei. Allein diese
Annahme erscheint unhaltbar gegenüber den Resultaten der
Spkctrol -Bnalyse, die Kant allerdings noch nicht bekannt war.
Nach dieser enthält die Sonne die uns bekannten irdischen Grund-
flösse . Machen wir nun die günstigste Annahme , nämlich die,
daß der ganze Sonnenkörp ^r bloß aus Wasserstoff uud Sauer¬
stoff bestünde , also aus jenen Grundstoffen , welche, im Volum
Verhältnisse 2 : 1 gemengt, Knallgas gäben, so daß durch die Ver¬
brennung des Wasserstoffe ? die größtmögliche Wärme erzeugt
werden könnte , so ergiebt die Rechnung, daß die so erzeugte Ver¬
brennungswärme kaum auSreichen würde , um die Wärmeaus¬
strahlung der Sonne auf etwa dreitausend Jahre zu unterhalten ,
wahrend, wie oben erwähnt wurde , diese Ausstrahlung schon
Millionen von Jahren mit ungeschwächter Kraft anhält .

Ein halbes Jahrhundert später (1842 ) trat der Heklbronner
praktische Arzt Robert Mayer, einer der Begründer der heutigen
Mechanischen Wärmetheorle , mit einer andern Hypothese auf, die
viele Anhänger fand , aber sich auch nicht behauptet hat .
„ Erst Helmholtz, dieser an Geist uud Erfolg auf wissenschaft¬
lichem Gebiete einzig dastehende Sohn deS deutschen Volkes, hat
den Nachweis geführt , daß der VerdichtnngSprozeß, der den Welt-
wldungShypothesen von Kant und Laplace zu Grunde lag . HIn-
reiche , um die Sonnentemperaturund Sonnenstrahlung zu erklären.

Nach diesen Hypothesen haben wir uns den Anfang unseres
Planetensystems als eine ungeheure, nebelartige Waffe zu denken ,
we jenen Theil des unendlichen Raumes eiunahm, wo sich gegen¬
wärtig unser System befindet , die also bis über die heutigen
Grenzen des äußersten, 600 Millionen Meilen von der Sonne
entfernten Planeten Neptun reichte . Die Dichte dieser Ncbelmasse
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war ursprünglich eine äußerst geringe ; unter Zugrundelegung der
uns bekannten Masse des ganzen gegenwärtigen Sonnensystems
ergiebt sich , daß damals viele Millionen Kubikmetlen dieser Masse
erst ein Gramm Gewicht hatten . Da fich alle unsere Planeten in
derselben Richtung um die Sonne bewegen , alle in derselben
Richtung sich um ihre Axe drehen , die Ebenen ihrer Bahnen und
diejenigen ihrer Monde nahezu dieselben find , so muß man an¬
nehmen , daß diese ungeheure zusammenhängende Nebelmafse eine
gemeinsame Rotationsbewegung hatte , die dadurch entstanden sein
mochte , daß sich dieses NebelchaoS von anderen Nebelmafsen abge¬
trennt hatte , deren wir noch jetzt viele am fernen Fixsternhimmel
erblicken . Die Theile dieses UrnebelS zogen fich nun an nach
dem Gesetze der allgemeinen Schwere , infolge dessen sie sich
einander näherten , und so die Masse sich verdichtete . Nach den
Gesetzen der Mechanik mußte infolge der Bedichtung die ursprüng¬
lich langsame Rotationsbewegung der Nebelmafse immer
schneller und schneller erfolgen, mußten wegen der an ihrem
Aequator am stärksten auftretenden Centrifugalkraft , sobald diese
die Anziehung nach dem Innern überwog. von Zeit zu Zeit
Ncbelmassen hinausgeschleudert werden , die sich dann zu einzelnen
Planeten oder zu Planeten mit Monden mit derselben Rotations¬
richtung, wie sie die llrmoffe hatte , umformten, bis sich endlich die
Hauptnebelmasse zur Sonne verdichtete.

In dem Momente , da die Trennung unseres UrnebelS von
anderen Fixsternncbeln erfolgt war, bildete derselbe ein Ganzes
sür sich . Er enthielt die ganze Materie, aus der unser jetziges
Planetensystem zusammengesetzt ist, ebenso den ganzen Vorrath
an Arbeitskraft , der später wirksam wurde. Dieser Nebelmafse
war , wie sich Helmholtz bildlich sehr schön ausdrückt, eine unge¬
heuer große Mitgift in dieser Beziehung schon allein in der allge¬
meinen Anziehung aller ihrer Theile zu einander mitgegeben .

Infolge dieser Anziehung fielen die Molccüle des UrnebelS.
die einst im ungeheuren Raume zerstreut waren , aufeinander ;
diese Bewegung wurde dann durch gegenseitige Reibung und Stoß,
wie jene des Hammers , der auf den AmboS fällt , äußerlich ver¬
nichtet und in Wärme umgewandelt. Die scheinbar vernichtete
sichtbare Bewegung ist in eine unsichtbare der Molecüle überge¬
gangen ; die Molecüle des Hammer? und jene der Unterlage ,
welche die Bewegung deS HammerS zum Stillstände gebracht hat,
gerarhen in lebhaftere Vibrationen innerhalb der Räume , die ihnen
die Poren bieten, als es jene Ware » , welche die Molecüle repräseu-
lirt gegen früher eine Zunahme von innerer Arbeitsfähigkeit, sie
bedingt nach den Lehre» der mechanischen Wärmetheorle eine Er¬
höhung der Temperatur, der Hammer wird wärmer . Die sicht¬
bare Bewegungskraft erhielt eine andere Form , die Form der
Wärme . Nach den Gesetzen der mechanischen Wärmetheorie mußte
also eine Verdichtung der Urmafse eine ungeheure Wärmeent¬
wicklung zur Folge haben und die Nebelmasse zum Glühen
erhitzen , so daß sie Licht und Wärme anSstrahlte. Wie Rechnungen
ergeben, würde diese Wärme hinreichen, um eine Wafsermasse ,
welche der Masse der Sonne und aller Planeten sowie Monde
zusammen gleich wäre , «m 28 Millionen Grad Celsius zu erhitzen ,
also eine kolossale Temperatur, gegen welche die höchste erreichbare
irdische Temperatur von etwa 2000 Grad ganz verschwindet , und
trotzdem gehen schon bei dieser Temperatur fast alle irdischen
Stoffe in Dampfform über . Um fich eine allerdings nur sehr
entfernte Vorstellung von der Sonnentemperatnr zu mache«, sei
erwähnt , daß, wäre unser ganzes Planetensystem fammt der
Sonne ans reiner Kohle und würde dasselbe verbrennen , dadurch
nur der 3500. Theil der durch den Verdichtungsprozeß erzeugten
Wärme sich ergäbe.

Diese ungeheure Wärmeentwicklung war aber andererseits
ein Hinderniß für eine zn schnelle Verdichtung der Massen ; ein
Theil dieser Wärme mußte erst in de» unendlichen Raum auS-
strahlen, bevor die Waffe der Glieder unseres Planetensystems fich
zu ihrer heutigen Dichte gestalten konnte .

Die Wärme , welche die Sonne bisher durch ihren Ber-
dichtungSprozeß entwickln konnte , würde für die Ausstrahlung
in ihrer gegenwärtigen Stärke auf 22 Millionen vergangener
Jahre genügen. Allein die Verdichtung der Sonne ( dieselbe hat
gegenwärtig etwa ein Viertel von der Dichte der Erde erreicht)
hat ohne Zweifel noch nicht ihr Ende erlangt. Wenn nun die
Verdichtung nur bis zur Dichte der Erde gelangen sollte , so wird
dieser Prozeß Wärmemengen geben , welche die Sonnenausstrahlung
ln der bisherigen Stärke noch durch weitere siebzehn Millionen
Jahre ermöglichen werden.

Dieser Zeitraum wird sich wahrscheinlich noch durch weitere
Verdichtung bedeutend verlängern. Allein diese Verdichtung muß
einmal ihr Ende finden . Die Sonnenthätigkelt wird dann ganz
allmählich finken , und ebenso langsam, aber sicher wird sich die ge¬
summte Natur auf unserer Erde umgestalten. Mit dem matter
werdenden L chte wird auch daS Leben matter pnlstre» , bis eS
endlich erstirbt, und sämmtltche Planeten unbewohnt in ihren
Bahnen rollen werden.

Interessant find die philosophischen Betrachtungen , welche
Helmholtz über den einstigen , wenn auch noch so fernen Untergang
der lebenden Schöpfung auf unserer Erde anstellt :

„Dem Gedanken an einen solchen Untergang können wir
nnS nur mit Widerstreben hingeben ; er erscheint uns wie eine
Verletzung der wohlthätigen Schöpferkraft, die wir sonst in allen,
namentlich die lebenden Wesen betreffenden Verhältnissen wirksam
finden . Aber wir müssen nnS in den Gedanken finden lernen ,
daß wir, die wir nnS gern als Mittelpunkt und Endzweck der
Schöpfung betrachten möchten , Stäubchen sind auf der Erde , die
selbst ein Stäubchen ist im unendlichen Weltraum , und daß die
bisherige Dauer deS Menschengeschlechts doch nur ein Augenblick
ist , verglichen mit den Urzeiten unseres Planeten und noch mehr
im Vergleiche zu den ungeheuren Zeiträumen , während welcher
Welten fich gebildet haben. . . . All' dieses unser Leben war
trotz seiner Kürze nicht ein zielloses Spiel . Unter dem Lichte von
Darwins großen Gedanken lernen wir einsehen , daß nicht bloß
Lust und Freude , sondern auch Schmerz, Kamps und Tod die
mächtigen Mittel sind, . durch welche die Natur ihre feineren und
vollendeteren Lebensformen herauSbildet. In unserer Intelligenz
und Gesittung zehren wir von dem Erbtheile , welches unsere
Vorfahren durch Arbeit , Kamps und Opfermuth nnS erworben
haben, und was wir in gleicher Weise erringen , wird daS Lebe»
unserer Nachkommen veredeln. "

Diese Betrachtungen beschließt Helmholtz mit einem geistreichen ,
kühnen Gedanken :

„Bisher kennen wir noch keine durch wissenschaftliche
Beobachtung feststellbare Thatsache, welche nnS anzeigte, daß die
eine und eniwickelte BewegungSsorm deS Lebens anders als an
)em schweren Stoffe deS organischen Körpers bestehen , daß sie
ich in ähnlicher Weise verpflanzen könnte , wie die Schsllbewegung

einer Saite ihre ursprüngliche, enge und feste Wohnung verlasse »

und sich im Lustmeere ans breiten kann und dabei doch ihre Ton¬
höhe und die feinsten Elgenthümlichkeiten ihrer Klangfarbe bewahrt
und gelegentlich auch , wo sie eine andere gleichgestimmte Saite
trifft , in diese wieder einzieht, oder eine zum Singen bereite
Stimme zu gleichgestimmter Tönung erregt . Auch die Flamme ,
dieses ähnlichste Abbild des Lebens unter den Vorgängen der leb¬
losen Natur , kann erlöschen , aber die von ihr erzeugte Wärme
besteht weiter , unzerstörbar und unvergänglich, als unsichtbare
Bewegung, bald die Molecüle wägbaren Stoffes erschütternd, bald
als Aetherschwingung hinausstrahlend in die unbegrenzte» Tiefen
deS Raumes

'
Und auch dann noch bewahrt sie die charakteristischen

Elgenthümlichkeiten ihres Ursprunges , und dem Beobachter, der sie
durch das Speciroskop befragt, erzählt sie ihre Geschichte. Neu
vereinigt aber können ihre Strahlen eine neue Flamme entzünden
u d so gleichsam neues körperliches Leben gewinnen. Wie die
Flamme dem Anscheine nach dieselbe bleibt und in derselben
Gestalt und Beschaffenheit weiter besteht , trotzdem sie in jedem
Augenblick neu hinzutretcnde verbrennliche Dämpfe und neuen
Sauerstoff der Atmosphäre in den Strudel ihres aussteigendrn
LuftstromsS hineinzieht. und wie die Welle forteilt in «»ver¬
änderter Form und doch in jedem Augenblick fich auS neuen
Wassertheilchen aufbaut , so ist auch in den lebenden Wesen nicht
die bestimmte Waffe des Stoffes , die jetzt den Körper zusammen-
setzt , dasjenige , an dem daS Fortbestehen der Individualität hastet.
Denn daS Material des Körpers ist wie daS der Flamme fort¬
dauerndem und verhällnißmäßig schnellem Wechsel unterworfen ,
desto schnellerem , je lebhafter die LebenSthätigkeit der betreffenden
Organe ist. Einige Bestandtheile des Körpers find nach Tagen ,
andere nach Monaten , andere nach Jahren erneuert . WaS als
das besondere Individuum fortbestehi, ist wie bei der Flamme
und bei der Bewegungsform, welche unablässig neuen Stoff in
ihren Wirbel hineinzieht und den alten wieder ausstößt. Der
Beobachter mit taubem Ohr kennt die Schallschwingung nur so
lange sie sichtbar und fühlbar an schwerem Stoff haftet. Sind unsere
Sinne dem Leben gegenüber hierin dem tauben Ohre ähnlich ?"

Vermischte -.
—* Die Echtheit der oeutichen Reichspostmartcn läßt fich

dadurch erweisen , daß auf ihnen nach Befeuchtung mit Salmiakgeist
ein blaßrother Ueberdruck zum Vorschein kommt , welcher heraldische
Adler, Posthörner und Kronen zeigt, aber bald wieder verschwindet .
Nimmt man dagegen Sodalösung , so bleibt das Muster längere
Zeit sichtbar. Ganz besonders deutlich find die Formen deS Auf¬
drucks auf den weißen Rändern der Marke» und den Randleisten
der Markenbogen erkennbar , wo die Markenfarbe selbst nicht stört,
was besonders bei den rothen 10-Pfennigmarken der Fall ist.
Gebrauchte und dann wieder vom Stempel gereinigte, sowie durch
Einweichen in Wasser vom Couvert gelöste Marken zeigen den
Aufdruck nicht mehr. Früher war an Stelle dieses Musters auf
der Vorderseite die gummirte Fläche mit einigen Streife» gleicher
Art Überdruck. Dagegen find die Marken ans Postkarten und
Geldanweisungen überhaupt frei davon.

Schach - Ecke .

Problem Nr . 148 .
Bon Karl Pater tn Wim (Oesterr . Lesehalle).

Schwarz .
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b o ä o l g k
Weiß.

Mat tn 3 Züge».
Auflösung z» Problem Nr. 147.
fl Schwär»
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reis - RSthfel .
1) Hoffen und harr« macht Manche» zum Narren.
2) Der br ^ " . .

-) ^>) WrrS wagt, der solge mir.

2) Der brave Manu denkt au sich sckbst
daS Höchste doch3) Bou deS Lebens Gütern allen, ist der

4) Hochnmth kommt vor dem Fall .
8) WrrS wägt, der solge mir.
5) Mein ganzes Leben laug, Hab ich dm Bogen « handhabt . . .

»nS ;edem obiger Sätze ist je ein Theil eines Worte - , resp. ein ganzes
Wort auSzmvähien. Die Worte ergeben zusammengesetzt den Ramm eines
wohlbekannten Dichters , der in diesem Monat daS Licht der Well erblickte .

AuflSsuug des PretS - RathselS i » Str . VSr
„Bieter von Scheffel ( gestorben am v . April 1886). William ShakeSpare --

(geboreu am 23. April 1LS8, gestorben am 23. April ISIS.)
E» gingen 3 richtige Lösnugm «in. Dir Prämie erhielt Ella JnliuS.

Ueberzreher «. vodeustoffe L Mk. 4 SS Psg . Iklv
versenden in einzelnen Metern direct an Jedermann

Erstes Deutsches Tuchversandtgeschäft
Oettiuxsr L Ls., kstuntturt ». L ., Kabril-DspSt.

Muster bereitwilligst staue».

werden in jeder
oder der Land«

Bedeutende BetriebsersparuW
maschinelle» »Mag« der Großindustrie, des Kleingewerbes
wtrthschast durch Ausstellung einer Wolfschm Locomobile als BetriebS -
mafchiu « erzielt . Dir von der rühmlichst bekannten Maschinenfabrik von
R . Wolf t» Magdeburg - Buckau seit mehr als 30 Jahren -IS
Specialität gebauten haldstatwuären und fahrbaren Lokomobilen
mit ausziehbaren Röhrenkesselu übertreffen au Spar¬
samkeit deS Brennmaterial verbrauch - , DauerhasttMt und
Leistungsfähigkeit jegliche Motoren anderen Ursprung» and habm « st allen
deutsch« Locomob il-Loncurrenzen dm Sieg davougetragm.



Berdingmtg «
Die Erd -, Maurer - «ud Zimmer¬

arbeiten zur Herstellung der Böschung
am Liegehafen sollen am 17 . April 1894 ,
Nachmittags 4>/, Uhr , öffentlich ver¬
dungen werden.

Bedingungen liegen im Bnuahmeamt
der Werft auS, können auch gegen
1,20 Mk. von der Unterzeichneten Be¬
hörde bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 2 . April 1894 .
Kaiserliche Werst,

Werwawmgs -Avtheiümg .

Selbstverstcherten bezw . Regie-Bauunter¬
nehmer liegt vom 6 . d . Mts . während
zweier Wochen zur Einsicht der Bethei¬
ligten in dem Magistratsbureau aus .

Wilhelmshaven , den 3 . April 1894 .
Der Magistrat .

O e t k e n .

Wahlrecht
für die Handelskammer für
OstfrieSlaud und Papenburg .

Bekanntmachung.
Indem ich die 88 9 und 10 des

Reichsgesetzes , betreffend die Abwehr
und Unterdrückung von Viehseuchen ,
vom 23 . Juui 1880 , hierunter zum
Abdruck bringe, weise ich darauf hin ,
daß nach Maßgabe deS 8 65 a. a . O.
mit Geldstrafe von 10 bis 150 Mk.
oder mit Haft bestraft wird , wer der
Vorschrift der §8 9 und 10 zuwider
die Anzeige vom AuSbruch der Seuche
oder vom Seuchenverdacht unterläßt
oder länger als 24 Stunden nach er¬
haltener Kenntuiß verzögert , oder es
unterläßt , die verdächtigen Thiere an
Orten , an welchen die Gefahr der An¬
steckung fremder Thiere besteht , fern zu
halten.

Wilhelmshaven , den 4 . April 1894 .

Der Hülfsbeamte
des Landraths des Kreises

Wittmund .
Regierungs -Assessor

Frhr . von Lüdinghausen-Wolfs.

8 9. Der Besitzer von Hausthiere »
ist verpflichtet, von dem Ausbruche einer
der im Z10 aufgeführte» Seuchen unter
seinem Viehstande und von allen ver¬
dächtigen Erscheinungen bei demselben ,
welche den AuSbruch einer solchen
Krankheit befürchten lasten, sofort der
Polizeibehörde Anzeige zu machen , auch
daS Thier von Orten , an welchen die
Gefahr der Ansteckung fremder Thiere
besteht , fern zu halten .

Die gleichen Pflichten liegen dem¬
jenigen ob, welcher in Vertretung deS
Besitzers der Wirtschaft vorsteht, ferner
bezüglich der auf dem Transporte be¬
findlichen Thiere dem Begleiter derselben,
und bezüglich der in fremdem Gewahr¬
sam befindlichen Thiere , dem Besitzer
der betreffenden Gehöfte, Stallungen ,
Koppeln oder Weide.

Zur sofortigen Anzeige sind auch die
Thierärzte und alle diejenigen Personen
verpflichtet, welche sich gewerbsmäßig
mit der Ausübung der Thierheilkunde
beschäftigen , ingleichendieFleischbeschauer ,
sowie diejenigen, welche gewerbsmäßig
mit der Beseitigung, Berwerthung oder
Bearbeitung thierischer Cadaver oder
thierischer Bestandtheile sich beschäftigen ,
wenn sie, bevor ein polizeiliches Ein¬
schreiten stattgefunden hat , von dem
Ausbruche einer der nachbenannten
Seuchen oder von Erscheinungen unter
dem Viehstande, welche den Verdacht
eines Seuchenausbruchs begründen,
Kenntuiß erhalten .

8 10 . Die Seuchen, auf welche sich
die Anzeigepflicht (8 9) erstreckt, sind
folgende:
1 . Der Milzbrand ,
2 . Die Tollwuth ,
3 . Der Rotz (Wurm ) der Pferde , Esel,

Maulthiere und Maulesel ,
4 . Die Maul - und Klauenseuche deS

Rindviehs , der Schafe, Ziegen und
Schweine,

5. Die Lungenseuche deS Rindviehs ,
6. Die Pockenseuche der Schafe,
7 . Die Beschälseuche und der BläSchen-

auSschlag der Pferde und deS
Rindviehs ,

8 . Die Räude der Pferde , Esel, Maul -
thiere, Maulesel und der Schafe.

Fahrplan
des

stMMmDampfers,EikuMeî
zwischen

Wilhelmshaven «. Eckwarder¬
hörne.

Gültig sür die Zeit vom 1 . bis 30 .
April 1894 .

Bon Wilhelmshaven 7,20 u . 10,50 Vorm .
„ „ 2,00 u . 5,50 Nachm .

Bon Eckwarderhörne 8,00 u. 11,30 Vorm.
„ „ 2,40 u. 6,30 Nachm.

Vom 15. April 1894 ab fährt der
Linienwagen wieder regelmäßig.

Wilhelmshaven , den 28 . März 1894

Der Magistrat .
Oetken .

Bekanntmachung.
Der Hebersllen-Auszug des 4 . Quar¬

tals 1893 der Versicherungsanstalt der
Hannoverschen Baugewerks-BerufSge-
nosfenschaft bezüglich der dem Stadt¬
bezirk Wilhelmshaven angehörenden

Wir machen hierdurch bekannt, daß
durch Erlaß deS Herrn Ministers für
Handel und Gewerbe L . 922 vom
13 . März 1894 das Wahlrecht für
die Kammer auf die zu einem Satze
der Gewerbesteuer von wenigstens 16 M .
veranlagten , bezw. auf die in 8 3 Ab¬
satz 1 des Gesetzes über die Handels¬
kammern Vom 24 . Februar 1870 be-
zeichneten Kaufleute und Gesellschaften ,
beschränkt worden ist , die zu einem
solchen Betrage fingirt eingeschätzt
werden können.

Emden , den 4 . April 1894 .
Nie Kimllelskammer

für OßfriesllMlt n, Dapeukurg.
A . Kappelhoff.

P . v . Rensen.

Zu vermiethell
eine möblirte Stube nebst Schlafstube
an 1 oder 2 Herren .

Hinterstr . 2 , Thor 4 gegenüber.

GenMMk Faden
mit großem Schaufenster , mit Woh »
UMlg , Nebenräumen und Keller , au
bester Lage der Bismarckstraße Nr . 6 ,
links, paffend für jedes größere Geschäft ,
ist zum 1 . Mai miethfrci . Näheres bei

Ass.

_ Köuigstrafte so .

Zn « ermMeil.
Die von Herrn Wafserbauinspektor

Zschintzsch benutzte Etage , bestehend
aus 5 Zimmern , Küche, Kammer und
Zubehör , ist zum 1 . Mai miethfrei
DeSgl das kleine Nebenhaus ,
parterre gelegene Wohnung , 3 ms 4
Zimmer nebst Küche und Zubehör auf
sofort zu baden.

A . Bahr , Wilhelmstr . 2.
In meinem neuerbauten Hause in

der Marktstraße habe zum 1. Mat
mehrere

Nkoknungvn ,
4 , 5 und 6 Räume , mit Wasserleitung
und allem Zubehör . M vevmiethe « .

neue Wilhelmshavenerstr . Nr . 8 .

Zu vermiethen
a« vorzüglicher Lage 2 herrschaftliche
WohUUNgeU , alleiniges Parterre und
Etage , aus je 7 Stuben , Küche , Speise-
und Mädchenkammer , sowie großem
abschl - Korridor . Garten und Stallung
kann beigegeben werden.

Näheres bei
Lhadeu, Bahnhofstr . 1 .

Die Etage
Roonstr . 10 ist vom 1. Mai ab mieth -
srei . Näheres daselbst Part . , rechts.

ein tüchtiges Mädche « für Küche
und Hausarbeit .

iiM llm.-lkMa üertr,
Adalberistraße 9 s .

Frau Warueke , Börsenstr . 24 , I , l .

LslLlvS L ,0 Kl 8
für einen jungen Mann .

_ Meyer , Kasernenstr . 1.

für junge Leute.
_ _ _ Neuestraße 1 1.

Eine vollständige

SIMM- Ml
Werschmele-kimichtW
auch verschiedene Handwerks-
mafchine «, alsr Stemm -, Bohr -
Runbmaschinen re. sind wegen
Geschäftsaufgabe sehr billig bis
zum 2V. April zu verkaufen.

IL

Gesucht
zum 1 . Mai ein möbl. Zimmer nebst
Schlafgemach an der Kaiserstraße,
Sonnenseite .

Off. u . L 94 an die Exped . d . Bl .

Gesucht
aus sofort ein Lehrling .
k. KIkKer , MüllliuMernmster,

Altestraße 21.

Gesucht
auf sofort eine Frau oder SltereS
Mädchen zur Führung eines kleine-,
Haushalts und Pflege von Kindern .

Margarethenstr . 4 , p .

Gesucht
zum 1 . Mai ein Mädchen für Haus¬
arbeit .

HV . Ll LvirZLvi » ,
Bismarckstr. 59 .

Gesucht
auf sofort ein älteres Mädchen als
Haushälterin .

Zu erfragen in der Exp . d . Bl -

Norm . 7ürk ,
8 ivnnieck enl sgvx

Gökerstrafte 16 ,
empfiehlt seine hochseinen Biere von
C . H . Haake, Braueret -Akt .-Ges . , Bremen .
Lagerbier (goldfarbig u . gehaltvoll),
Münchener (dunkel u . vollmunndig) ,
Cnlmbacher (sehr dunkel u . kräftig),

ferner :
Exportbiere aus der Brauerei der
Herren H . H . Graue L Co . , Bremen .
( Pilsener -, Lager- und Cnlmb .

Bockbier) .

VLLs » d » rs 1 . Sr .
Mein

-zl -M krliM
'

bietet stets eine große Auswahl und
halte mich bei Bedarf bestensempfohlen

t. ükn , Wagonfabrik .

Md - md FeihgeWst
Verbunden mit

WM- Au - und Rückkauf "HU8
MN neuen und getragenen Kleidungs-
iücken , Möbeln , Betten , Belocipeden
md Nähmaschinen, Teppichen, Uhren ,
Hold- und Silbersachen , Schuh - und

Stiefelwaaren usw . usw .

Bant , Neue Wilhelmshavenerstr. 22

"
ö

«v . Ü

»rv»

äöolf ^ immsnnann ,
Bier -Depot ,

Ass« . S ,
empfiehlt seine hochfeinen Biere , wie

"
Mk

von G . Pschorr , München,

von Gabriel Sedlmayr , München,

pft - -W«
(Goldfarbe ) ,

» V
"HM

(heu und dunkel ) ,
'

von H . L I . ten Dorrnkat - Koolman.
Echte Braunschweiger

Summe . 8suerbrwwsll .
8eUervs85er , ete.

Wichtig füv HettzsfvtrrT - n !
Auf einer Geschäftsreise an der Elbe hatte ich Gelegen¬

heit , von einem dortigen Gutsbesitzer
Ä

! billig kaufen zu können . Wegen Mangel an Platz verkaufe I
diese zu folgenden Preisen :

Früher 1,75 Mk., jetzt 1,25 Mk .
„ 2,25 ^ „ 1,8 « „
^ 8,5 « ^ „ 2,« « „

^8Me, 8e1tin !M in sllen ?kei88li im>> keeilen sm i-sgöp. I
Auf Wunsch werden die Betten gestopft und genäht , wofür ^

nichts berechnet wird .

lAüBenerGrslW L. 8 .S.M

frvibuk'
gtzk

' Kslci -l.ottök'iv
Ziehung am 12 . und 18 . April cr.

3234 Geldgewinne im G . sammibetrage Mk. 215,000 ,
pro Loos Mk. 3 , l/z Aach . 1,75 Mk . , 1/4 Mk. 1 . -»/, Mk . 16 ,

'°/^ Mk. 9
Liste und Poriv 30 Pf .

TiSStz kziillgllcii . ksrlin U , fot8l!smei'8li'. 7! I ^ 1

Ernte 1893/94 Mk. 3 . 3 .60
>.V ' ^ ^ und 4 .00 das Pfd . in vor -

Lig - tjs Liylührv »^ Haven vet
I>UÜV° ILU88LU .

Iuv See ,
Zrachtwerk von v . Henk <L Niethe
ganz neu , ungebunden) für 15 Mk
« verkaufen.

Königstr. 57 , I .

o » era » » ertiaaaaacraa <ia <« rL <Kra <» ra <Kra <lclci >vvvvi >vvvvvVvl0 o

! eomplet fertiger

8W . 8ismsi -vk8tk7 84s .

l.eiekenkieille !
'.

8 cti !eif 8N

M XksM

ksangen Kik Uaiten gMän -se

jondern vernichten Sie dieselben mit
v. Kobbes Unschäd -
sicher wirkenden lich für
Menschen und Hausthiere . In Dosen
L Mk . 0,60 und Mk . 1,00 . Allein¬
verkaufs. Wilhelmshaven u . Umgegend b .
« I» 1L 8 vK » »tLt , Drogenhandlvng ,
Roonstraße 84.

»IV. Vr «1l»nrs «r >
Llilosterbsn -

KLI. 0 - l.077LSic
N «dnn« 12 . n. 13 . IprU er:

Uavxttrskköi
so.oobÜIIM ill . lfllll « .

1 8a. 8284 OsIäZsrvivM .
AS.lIlIlI «i.
lsm t 3 «!. . kvi-ts li. Usts ZU kl, »M
smxk. 11. V618 . suoii ASK. Metm.
vsoo » ' kpAuvi » äit vo - ,

LsubKEftSIt »
ILvrli »» IV.. Arisärtovstr . 181 .

Roch langjähriger ärztlicher Praxis zum
Wähle M Leidende heraus, «ged« .

treuer Rathgeber sür alle Jene , die durch früh.
zeitige Verirrungen flch leidend fühlen. ES lese
e« anch Jeder , der an SchwächezuständemHerz-- ' „nd Berdauuugsbeschwer-
ke7 !e?° °

°
se1ne °VchÜ^

"
- «̂ Ärü7gbnMsi .

lich sausenden zur Gesundheit u. ^ raft . Gegen
i Mark <in Bricsmarlsn ) zu beziehe » von v, .
h,. Lront , Homöopath, IVien , » .

^ Wird in Couvert verschlossen überschickt.

Das seit 22 Jahre « bestehende große
Ltzttkeätzru - IöÄStzr

M . 8oim «ML» u
in « ttvnsvi » bei Hamburg

ivers . gegen Nach « . , nicht unter 10 Pfd .
neue Bettfedern 60 Pf ., vorzügl . 120 Pf -,
Halbdaunen 150 Pf . , prima 180 , 200 u.
250 Pf - , Daunen fl .250 u . 300 Pf . P. Pfd .
Umtausch gestatt. , bei 50 Pfd .I5»ch Rabatt .
Prima Jnlettstoff , fertig genäht , zum
1-schl . Bett nur 14 M .. 2-schl . 17 M .

Wie neu wird Zeder
mit « echtel S Salmiak -Gallseife
gewaschene Stoff jeden Gewebes und
Farbe , vorräthig in 1 Pfd . -Pack. zu
40 Pfg . bei LaKv LM1 «Kv,

Rosnstr . 104 .

Lkttttv » A»I » Ä AkLlLS «
werden durch daS vorzügliche, giftfrei ^ .

Ratteirtsd ^
(E . Muscher, Cöthen) schnell und sichei
getödtot und ist unschädlich für Menscher,
Hausthiere u . Geflügel. Packet L 50 Pfß.
und 1 Mark . Niederlage bei Hugo
Lüdicke» Roonstr. 104 .

Die beste«

Geldschriinkc
am billigsten bei 1,

L Sesvkll , Neuende .
Nö . Z Zt . 12 Stück vorräthig . jL

iteichenkleider .
v-rs ^ v

LZ I2 « rR.

Bismarckstr. 62.

Selbsteingemachte

LeLM -Lolms»
pr . Pfd . 12 Pf ., ^

Is.. LausrlrolllI
pr . Pfd . 5 Pf . , . h

empfiehlt s -

k . tl . Innsssn
Gökerstr. 4. Marltftr . 39 .

^

k« NW « MO
3 Stück nur 10 Pf .

HksiMs tteeinge . 8tüeil 5 sH
bei D . O

6r1Llv8 IiOKlsIf
auf Wunsch wifür 2 junge Leute,

Mittugstisch . ^ ,
Katserftr. 3 , in der Nähe des Haseni M 1



xxxxxxxxxxxxsxxxxXXXXXAXK

für Herren und Damen .
Damen-Lnopfliestl,

Loopfschuhr, ^
Schnürschllhe in
M , k !d-

, km - Ri ! WM .

Herm -KMI,
. Kg- nS ZchnWch,

tzHiigschilllk,
Kiiabkn-Knys- M SchiWüt,

. Kg- uö Zchmschüe.
MinScr- mi> WWkii-Ai»>l»f- «. ZchliWilhex
> M in großerIAuswahl empfiehlt

Das Pfandleih - Geschäft
von

ü. pruilsen in A »ni ,
Verl . Roonstr . vis -a-vis der kath . Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbel« , Betten , Teppiche« , Uhren
Gold- « Silbersache« , neuen «nd ge¬
tragenen »letdnugSMcke« und sonstigen

Gegenständen aller Art .

U
X

!^L . Sämmtliche Schnürschuhe werden gratis mit dem
imir gesetzlich geschützten Knotenhalter versehen. D. O . ^

MLO l ° k»0 H 01 ZÄ ^ 1. L 5;

-
kr^

ponosc p^i-usun .
Vas dvsts, svtmsllsts mrä siobsrsts alisr asnsssrliodsu Littst

OLSLSl

RherrimatisDnus , Gicht ,
8 « IV « kV 8 V « O M k ,

LlüLt «i»v «I, , kriLHl ^ e-Iinivr ^ vn , Nl« 8tvn ,
8t»nek«llMN, Vvrr«nknnL«n, 8 «x «N8vbu88 , Vslsvk - nnä

Ausksl ^ntsünänox ,
im all ^ sursinsn » 1s

MMWmerruoW » 8vs » Wr8M .i .M .
sstrr rsiniieb nnä bsnnsm nnä ni«dt vis lästige Mn

rsibrwKSv, Osts nnä Salbsn st«.
Mir . 1 , . Alu link, « » in «ivn ^ p « M « lr « n

« Toklossapolkvlrv , Hannovvi '
U»o vsrtavAS nur Milllnms' porös« kllastvr mit odigsr Lobnt-iwarLs

(3 M^nisn). ^Its anäsrn sioä vsrtlloss Isaobanmnngsn.

Herrn Maurer - und Zimmermeister

Meichner in Wilhelmshaven
^ » l8VI78tr » 88V VI ,

habe ich den Alleinverkauf folgender Artikel übertragen.

KslbeliiieW ru>, bestes ZchrWimittel,
lUmikeliiiWs,
kelrelut z« Mlimgeii.
kelrelul-IIuIiMIi zm Aißrich M PWicher«.

Hannover.

Beste «lld billigste Bezugsquelle Kr
garantirt neue , doppelt gereinigt «. gewaschene, echt« ktzMeiiern.
Wir verseildetl zollftei , gegen Nach«, (nicht Mtler
io M .» Me neueBettfedern v» Pfund für
«0 Pfg ., 8VPfg., 1M . « IM . 25Pfg. ;
feinePrimaHalVdaUnettIM . KV Pfg . ;
weitzePolarfedern 2M . - 2M . 5VPg .;
silberweiße Bettsedern KM . , 3 M.
5« Pfg ., 4 M ., 4 M . 5V Pfg . -- 5 M. ;
ferner : echt chinesische Ganzdaunen (sehr
Mkrüftig» 2 M . 5V Pfg . und z M . Ber-
paSung zum Kostenpreise . — Bei Beträgen von
mindestens 75 M . 5°/» Rabatt. — Etwa Nlcht-
gefallcndeS wird frankirt bereitwilligst
zurückgenommen .

Psvlisp jo La. in Oerforil i. Westfl.

Ik.
M .

Ziehung 12. u . 13 . April .
Hauptgewinn 50,000 Mar ! kaar .

UI ^ »aliüriiiM üll . 1 .21-1,81
LN,V8

" IR ^
gMzszn,N,g R . 1 .18-1,11

nisünigv Sl bl! klg., II 8M R 4.II 4.bI
10 der schönsten Rosen, ein Postpacket bildend, liefere ich franco
jeder Poststation , in niedrigen Exemplaren für Mk. 5, in halbhoch¬
stämmigen Exemplaren von 70—100 em Höhe für Mk. 10.

Sortenverzeichnisse kostenfrei .

S. 2 . Lökh
'
s, Wkstttßedt.

Mm.
Ziehung 18. , 19. u . 20 . April.

Hauptgewinn 50,000 Mark baar .

NMiMAIMm
Ziehung am 8. Mai .

Hauptgcw. : 16 complet bespannte
Equipagen und 200 hochedle Reit-

und Wagenpferde rc.

Kf. WMGk^ rMm
Zieyung am r-3 . Mat .

Loose zu obigen Lotterien sind zu
haben soweit der Vorrath reicht bei

1 1. LobinlUse.

Oolävn « Zksäalll « — Mvllaus
«tvUmaxllarls 188S .

Halte mein großes Lager von
Wafchbaljen,
Eimern,
Badewanne«,
TVaschmaschinen,
Zengrolle«,

sowie alle Arten BöttcherWanrev
zu billigen Preisen bestens empfohlen .
Reparaturen , sowie alle in mein Fach
schlagenden Arbeiten werden schnell und
billig ausgeführt .

4 . 8 ,
Böttchermeister,

Müllerstr . 6 , an der Bismarckstraße.
Hölzerne Abort -Tonne « , sowie

Torfstrenkübel empfehle zu sehr
billigen Preisen . D . O .

82 4711
r>»

«sV
«S
L
Z
L» VLltvDLvor-

KMk 'VMkiil .
Halb umsonst

verkaufe die sich im Laufe des Jahres angesammelten Leinen-,
Hemdentuch- und Damast-Reste in allen Breiten.

Vs . 8V vstMllS leloe

in weiß und mit bunter Borde hatte ich Gelegenheit , billig
kaufen zu können , früher 10,00 Mk. das Dutzend, jetzt 4,50 Mk.

und billiger.

kl M " in t

K « ßk» n -tz -schist 0 . R -LlldS dn « MhhE .

Costüm -Ansertigung.
14 lllr ,

bei tadellosem Sitz und neuestem Arrangement.
Zur Besprechung und Anprobe kommt meine Directrice stets

persönlich vorüber.

Herma » » SUVerverx
Oldenburg.

^ o» iS . äpBiil 18S4 «ng t« tzr««s « r «irs
Aslnrox cker

IV.
" ' - KsIö -i.oNkf'is

M MsidnrA in Lacksn .
gM - 3234 Sssi —Vs « innv > "UUK

LsnxtKSvions : S« ,« vv , SV,« 00 , 1v, « « v M. u. s . v . oturs
ssäsn in Lerlln, llrunbnrx nnck krsibnrx I 8 -adldnr.
vrlKli »» I-L.o «»8v » S Nk ., korto nnä Mste 30 kL Mr Lin-
sodrsibsn 20 ktz. sxtr») sinpüsdlt nnä vsrssnäst anvb ASZsn

IsLebnutun« äss LunLKSsodM
ßN» » » « rlli , 4V SStsI SoM
M^ ow» » Untsr cksn IniäsL 3.

LsstsUnnsssn ditts ioü »nk äsm 4.b8«bnitt äsr kostsnvsisnoA
nnä nwAliolwt triüiLsitix 2N rnsoüsn , äa I-ooss bnir vor 2ivünnK
okt vsiAiillsn vsräsn.

r >r . IiLLKV ,
ki6ll68trS88L 13 ,

Möbel-, Lohn- und Roüfnhr-
geschäst

dälr seine eleganten Landauer zu Hochzeiten ,
V'fiteir rc. , sowie seine Möbelwage »
zu Umzügen bei guter und billigster Aus¬

führung bestens empfohlen.

r
llgu oc 60I.0ML

(8>su-Lo!cl-LtiquslIs)

k'vrä. Unldsvs , Lölu.

NsslS MaluLs ,
Vorpäidlg In ssst allen ssinsi-««

Psk'fümtzpie-Qesclkästsn .

8 . ÄIiNLN
Nsssesr ,

Ostfrieseustratze 7V, I.

für Knaben und Herren in neuer, großer Aus
wähl schon von 45 Pf . an bis zu den feinsten

empfiehlt daS Ws
Sswd . LllZros lasser von 1. 8 . ? e !s K

neue WllyelmShavrnerstr . 12.12 .

Für jeden mit
obiger Marke bei mir
gekauften Kamm leiste
ich für Haltbarkeit
ein volles Fahr
Garantie und em¬
pfehle dieselbe» von
50 Pf . NS 1 M .
50 Pf . per Stück.

Gleichzeitig mache aus mein großes Lager in

M - , Nsgel- , Wen- , Sys- «. MerlMe» rc. rc
aufmerksam.

7«.



Günstige Kleiderstoff - Angebote
-cs Geschäftshauses 93 ksonftr. 93

Ich bringe für diese Saison fast ausschließlich reinwollene Qualitäten zu so fabelhaft niedrigen Preisen
zum Verkauf, daß dieselben kaum die Höhe der Preise, die man sonst für Halbwolle zu zahlen gewöhnt war, erreichen.

Durch ungewöhnlich glückliche Einkäufe bin ich in der Lage, nachstehende Posten Kleiderstoffe
in Sortimenten bis 15 Farben pro Qualität , nicht etwa unansehnliche Farben und Qualitäten, sondern gesunde ,
kernige Wunre in den neuesten Farben, zu folgenden niedrigen Preisen anzubieten:

Doppeltbreite ramagirte Beiges in Hellen Farben . d. Mtr. 70 Pfg.
Schwere doppeltbreite Dauer -Cheviots in Hellen u. mittleren Farben d. Mtr. 90 Pfg.
Reinwollene Eöper -Beiges in 15 verschiedenen Melangen . . . .
Reinwollene Whipcord -Beiges , besonders griffige Waare . . .
Reinwollene Satin-Beiges mit kleinen Effecten . . . . . .
Reinwollene Armmesnoppe in hocheleganten Hellen Farbentönen
Reinwollene Satin-Cöper-Beiges , elegantes Gewebe . . .
Reinwollene Flammen-Cheviots für Reise - u . Strapahir -Kleider
Reinwollene Jacquard -Beiges in Mittel-Farben .
Reinwollene Nattö- und Diagonal -Stoffe .

Ein Theil der hier angedotenen Qualitäten ist zur Zeit in meinen Schaufenstern ausgestellt.
Sämmtliche hochfeine Fantasie-Stoffe in größter Auswahl zu mäßigen Preisen.

d. Mtr. 1 Mk.
d. Mtr. 1 Mk.
d . Mtr. 1 .20 u . 1 .40 Mk.
d . Mtr. 1 .30 Mk.
d . Mtr. 1 .40 Mk.
d . Mtr. 1 .50 Mk.
d. Mtr. 1 .70 Mk.
d . Mtr. 1 .40—215 Mk.

MMmgarien, Koppecköm.
Wittrve D Winter .

- Heute Sonntag : -

Großer öffentiGall
_ 4 Urs».

—
Hierzu ladet frermdlichst ei« Die Obige.

OsnirktUrall « IIvppviis .
Heute Sonntag :

^ S *^ sZE Tanzmusik . ^
GS ladet freurrdlichst ei»

8 . Liloi -s , Heppens.

Vsneinsfstmen, Nsnnor ,
Stsnösrtvn

rv xrsodtvollsr 2U w8s-
sjxvrr krvlsvir ILvksrt

N^llbvlm H »ntnl »un,
, z ^vSisn^Mü .)

V»!ul«vL1>rL viul Hotioi Wr Z!
MlMtsrmiüeisi .

Ostoäox» miä zsmotts Llltvüiks stsdM rn visrlstsn

Dicken fetten

Mich . W
s Pfd. für s Mark

empfiehlt

Renestrafre io .

Heute Sonntag

Wmmilsck

FVFVFVF >

N « NU WOKtOKUGUHNK .

Hente' Sonntag

GroheöffentlLanMsik ,
bei

Entree UV Pf ., wofür Getränke.
- - Anfang 4 Uhr .

Snnnivsi«- um! l.Wein'-kdi'Hl
genannt der _

UW! MMM
UM . MI -KlIÜM»
Msll MMM»
LMMI . N « W
als gesundeste Getränke empfiehlt

ML. LMtsr.

GntVse LEV Pfg . , wofür Getränke
Es ladeMreundlichst ein ^

4oU . IdasvUUS
_ Lothringen . _ f

ri .08 ^ .
Heute Sonntag

Kkiemueil

KroWeröffentliclierörll
wozu ergebenst einladet

?AcxxxxÄSO^ xsxxxxAocxxxxx :

in größter Auswahl billigst bet

leeib . Mz
Niisrtu triu. ilillljssULNklWutiM .

lVier -Niederlage !

Schützenhof Kant.
Heute Sonntag

Kroße Ganz - Musik
Entree »O Pf ., wofür Getränke.

Hierzu ladet ergebenst ei«

VouvLUott .

SaslUot Oap - Hor »

von

D5
v< VF VF VF VF VF VF VF
F»X -»< F.x F-X F«X VFVFVF'>»F

Prospekte gratis und franko .

Die besten engl. Drehrollen oder
Wäschemangeln liefert unter Garantie
in eleganter Ausführung die Maschinen
und Wagenfabrik von Otto
Erfurt , Anger 8.

Vertreter gesucht.

- k. MtzlMW, - -
Königftraße 47.

Lagerbier, L Lir. 20 . Pfg .,
. 36 Fl . . . . 3 Mk, !

Kulmbacher, L Ltr . . . 35 Pfg ..
„ 20 Fl . . . . 3 Mk. ,

«SIM .
'

8ckM'8M88M'!
setgenes Fabrikat .) s

Mtvasrvvrlrnnksr« L»b»tt !

N « Pape, Zahn-Arlisi .
Altestraße 17 .

Sonvtaa

besetztem Orchester
mit

V«LLiV «8U»ML
von

V « vlr « r

für Damen .

kblUMMlil l killklr.

Kopperhörn
222 »

Redaktion , Druck und Verlag von Th. Süß , Wilhelmshaven. (Telephou Rr . 16).
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81 desTagetilatirs .

Sonntag , de« 8 . April 18S4 .

Vest « H « ns * n
aus das 2 Vierteljahrdes „Wikhelmshaverrer Tageblattes "
werden noch fortwährend entgegen genommen von den Kais. Post¬
anstalten , den Zeitungsträgern und der

HeschLftskrHe de» „MUH Fageöl."

2S. Alle Schuld rächt sich .
Roman von Ewald August Koeüig .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
„ Der Direktor schrieb mehrmals hierher, " fuhr der alte

Mann fort , „um sich nach meinem Sohne zu erkundigen; durch
seine Vermittelung empfing , ich auch den Bries , in dem meine
Frau vor ihrer unseligen That Abschied von mir genommen hatte.
Ich habe mit diesem Habakuk Streicher noch eine Rechnung zu
ordnen , , an die er wahrscheinlich nicht mehr denkt ."

„ So ist eS wahr , daß er meine Mutter in den Tod ge¬
trieben hat ?" -fragte Martin .

„Die Unvrrföhnltchkeit ihrer Familie mag wohl die Haupt¬
ursache ihres verzweiflungsvollen Entschlusses gewesen sein ; aber
auch dieser Schurke hat sie gehetzt , und dafür werde ich Rechen¬
schaft von ihm fordern ."

„Und welche Rechenschaft kann er Ihnen geben ?" erwiderte
der Doktor . „Keine , die Sie befriedigen würde ! So lange
Ihre Schuldlosigkeit nicht an den Tag gekommen ist , sind Sie ein
entlassener Sträfling , der unter der Aufsicht der Polizei steht ;
verzeihe» Sie , daß'

ich Ihnen daS sage , es soll nur eine War¬
nung fein — "

„Nein , nein, Sie haben Recht, ich weiß das alles, " unter¬
brach ihn der alte Mann mit einer raschen , abwehrenden Hand¬
bewegung. „ Ich weiß, daß ich auch jetzt noch ein Geächteter bin ,
der Jedem ausweichen, vor Jedem sich demüthigen muß, aber ver¬
kriechen werde ich mich nicht . Wenn auch mein Bruder Nichts von
Mir wissen will , ich werde ihn dennoch besuchen und ihn fragen ,
weShalb er sich meiner unglücklichen Familie nicht angenommen
habe ; ich werde dem Makler Streicher die Anklagen ins Gesicht
schleudern , die meine Frau in ihrer Todesstunde gegen ihn er¬
hoben hat , und - ebenso werde ich den Doktor Hartenberg auf-
suchen, um ihm zu danken für das , waS er an meinem Sohne
grthan hat. "

Simon Riese wanderte aus und nieder — er gedachte der
Aeußeruoge» KnickeburgS , die im ersten Augenblick ihm unverständ¬
lich gewesen waren , nun aber eine schwerwiegende Bedeutung für
ihn gewannen.

„Das Alle? kann später besprochen werden," sagte er
. „ Halten wir unS vorab an daS , WaS zunächst liegt . Sie behaupten,
. unschuldig zu sein , und wir glauben Ihnen. Sie haben Zeit ge-
: nug gehabt , darüber nachzudenken , wer die That begangen haben

könne ; auf wem also ruht Ihr Verdacht ?"
Der alte Mann schüttelte daS graue Haupt , und die Furche

zwischen den finster zusammengezogenen Brauen vertiefte sich mehr
und mehr .

„Darf ich diesen Verdacht jetzt noch aussprechen? " erwiderte
er. „Würde ich mich dadurch nicht einem neuen Prozeß aussetzen
der mich inS Gesängniß zurückbrtngen müßte ? " .

„ Ich brauche Ihnen wohl nicht die Versicherung zu geben
daß wir beide schweigen werden ."

„ Ich zweifle nicht daran, aber WaS kann ein Aussprechen
meines Verdachts nützen ? Beweise habe ich nicht , und wollte
man jetzt noch nach ihnen suchen, so würde man sie schwerlich
finden ."

„Das kann man nicht wissen, " sagte der Doktor ungeduldig
„Beantworten Sie nur meine Fragen, daS Urbrige überlasten Sic
mir, ich habe eine feine Spürnase. Ihr Verdacht ruht auf den
beide» Zeugen , die gegen Sir auSgesagt haben — ist es
nicht so ?"

„Und wenn eS so wäre ? Die beiden sind heute geächtete
Leute, vermögend und angesehen ; kein Mensch würde einer An¬
klage gegen sie Glauben schenken. "'

„ Einer Anklage ohne Beweise allerdings rticht. "
„Und woher wolle« Sie die Beweise nehmt» ?"
„Ich werde so lange suchen , bis ich sie gefunden habe , und

ich glaube , daß ich bereits aus einer Fährte bin , die mich ans
Ziel bringen wird . Forschen Sie jetzt noch nicht, " fuhr Simon
Riese fort , als der Vater Martins überrascht und erwartungsvoll
aufblickte . „ Sie sollen alles erfahren , sobald der rechte Augen¬
blick gekommen ist . Welchen Anhaltspunkt haben Sic für Ihren
Verdacht ?"

„ Nur den einzigen, daß keine andere Person die That be¬
gangen haben kann."

„ Ein sehr schwacher Punkt," sagte der Doktor , achselzuckend.
„ Könnte nicht ebensowohl ein Fremder den alten Mann ermordet
haben ? Als Sie heimkamen , muß die That schon verübt gewesen
sein ; eS ist ja mit ziemlicher Sicherheit anzunehmen , daß die
Schuldbeweise vor Ihrer Heimkunft in Ihr Schlafgrmach gebracht
worden sind — "

„Und sollte ei» Fremder sie dahin gebracht haben ?"
„ Nein , Sie haben Recht , daran dachte ich nicht ; dieS ist der

zweite Anhaltspunkt . Wer in dieser Weise den Verdacht aus Sie
zu lenken versuchte , der mußte mit Sicherheit wissen , daß das
Gelingen deS Versuchs nicht nur möglich , sondern auch wahr¬
scheinlich war. Welches Interesse aber hatten die Beiden an dem
Tode Reinhards?"

„Ich sagte Ihnen schon, daß seine Frau die Hölle auf Erden
hatte — da war der Wunsch , von diesem Tyrannen erlöst zu
werden , doch sehr wahrscheinlich . Zudem war sie eine junge,
lebenslustige Frau . Sie sah daS viele Geld in der Kasse ihres
ManneS , sie mochte wohl fürchten , daß er noch lange leben könne ,
und da er Vergnügen daran fand, sie zu quälen, so mag er ihr
auch wohl damit gAwoht haben , daß er sie enterben werde. Ich
will "nicht behaupten , daß die Mordgedanken in ihrem Kopse^ zu-
erst auWstiege« find," ich vermuthe sogar, daß Streicher der Ver¬
sucher gewesen ist , der ihr so lange zugesetzt hat , bis sie nicht
mehr widerstehen konnte . Daß er nach det That den Lohn für
seine Hülfe empfing, unterliegt wohl keinem Zweifel ; mich wundert
nur, daß die beiden einander nicht geheirathet haben."

„Schlauheit, alter Herr ! " sagte der Doktor , der am Tis he
stehen geblieben war und gedankenvoll in die Flamme der Lampe
schaute . „Wenn sie eS gethan hätten , so würde nachträglich noch
ein Verdacht auf sie geworfen worden sein ; daS mußten sie ver¬
meiden . Ueber die Verhältnisse, in denen die beiden zu einander
stehen , werde ich mir bald Klarheit verschaffen ; dann wollen wir

weiter sehen. Sie sind damals jedenfalls auf den Schauplatz deS
Verbrechens geführt worden — wie war der Thatbestand ? Wo
war die Leiche gefunden worden ?"

„ Sie lag im Arbeitszimmer Reinhards vor dem Geldschrank
ans dem Fußboden," erwiderte der alte Mann, starr vor sich hin¬
blickend. „Der Stoß mit dem Messer hatte daS Herz getroffen,
und zwar mit solcher Sicherheit , daß die Aerzte ihr Erstaunen
darüber auSsprachen . Die Zeit , in welcher daS Verbrechen ge¬
schehen sein sollte , stimmte mit der Stunde überein , in der ich
nach Hause gekommen war. Einen Hilferuf oder sonstigen Lärm
wollte Niemand gehört habe«. Das ist alles , WaS ich Ihne»
sagen kann . Die UntersuchungSakten werden mehr enthalten , aber
eS lohnt sich nicht der Mühe, sie durchzusehen . "

Simon Riese wanderte wieder auf und nieder — seine Ge¬
danken beschäftigten sich noch immer mit den Aeußerungen Knicke -
bnrgS. Ec verhehlte sich nicht, daß es ein schwieriges Unternehmen
war , jetzt noch die Schuldlosigkeit des alten ManneS beweisen zu
wollen ; aber er war entschlossen , eS auszuführen und seine ganze
Kraft daran zu setzen .

„ Na , wir wollesS beschissen, " sagte er nach einer langen
Pause , indem er stehen blieb und seinen Rock zuknöpfte . „ Ruhen
Sie sich morgen auS , alter Herr, inzwischen können wir unser«
FeldzugSplan entwerfen."

„Ich bestimme Sie nicht, in dieser Angelegenheit etwas zu
thun, " entgegnete der alte Mann , den Handdruck erwidernd.
„ Sie werden nur Aerger und Undank davon haben. Die Wahr¬
heit ist damals nicht an den Tag gekommen — wie könnte sie
heute, nach fünfundzwanzig Jahren , noch ermittelt werden ? Ich
rathe Ihnen , kümmern Sie sich nicht weiter um mich ; ich bringe
allen , die mir nahe treten , nur Unglück . Wenn der Zweck er¬
füllt ist , der mich hierher führte , so werde Ich diese Stadt wieder
verlassen , und irgendwo in einem entfernten Winkel der Erde
ein Unterkommen suchen, wo ich mein verfehltes Leben beschließen
kann."

„ Nur keine Ueberstürzuvg I" kam der Doktor der Antwort
Martins zuvor . „ Dieser Entschluß kommt immer noch früh
genug, wenn wir die Ueberzeugung erlangt haben, daß unsere
Bemühungen vergeblich find. Morgen sehen wir unS wieder
gute Nacht ! "

Martin begleitete den Freund hinaus und drückte ihm warm
die Hand.

„ Ich danke Ihnen auS vollem Herzen," sagte er in fieser
Erregung. „Ich weiß, Sie werde» nun keine Mühe scheuen, um
die übernommene Aufgabe zu erfüllen. Verfügen Sie über mich,
über alles , waS ich habe —"

„ Ruhiges Blut ! " unterbrach ihn Riese scherzend. „So weit
sind wir noch nicht ; ich sage Ihnen voraus, daß eS lange währen
kann, bis wir am Ziele angelangt sind , das zu erreichen ich mit
Sicherheit hoffe . Haben Sie einige Ersparnisse ?"

„ES ist nicht viel , aber —"
„Na , wen» eS nur auSreicht, um den alten Mann neu zu

kleiden . In dem neuen Anzuge wird er sich nicht mehr so ge
drückt fühlen — die altmodische Kleidung kan » ihn zum Ge¬
spött der Straßenjugend wachen , und Sie werden zugeben , daß
man IHM nicht zumuthe» darf , den ganzen Tag im Zimmer zu
bleiben."

„ Ich werde morgen früh daS Nöthige veranlassen."
„Schön,- kan« Ihr Vater bek Ihnen wohnen ?"
„Wenn der HauSwirth nichts dagegen einwendet gewiß ; ich

werde auf dem Sopha schlafen ."
„Na, und ich werde Ihren Onkel besuchen und ihn bestimmen ,

daß er für den Bruder ebenfalls etwas thut. Machen Sie sich
keine Sorgen — alles wird sich finden ; achten Sie nur darauf ,
daß der alte Herr keine dummen Streiche mache, die ihn mit der
Polizei in Konflikt bringen könnten. Wann wollen Sie dem
Lieutenant den Brief übergeben ?"

„Morgen srüh , bevor ich ins Geschäft gehe ."
„Gut , ich rathe Ihnen jetzt, jede weitere Vermittelung in

dieser Angelegenheit abzulehnen. Sie stehen ohnedies auf einem
Vulkan, und die Heimkehr Ihres VaterS wird auch auf Sie ihre
Schatten werfen. Gote Nacht !"

Ohne eine Antwort abzuwarte » , stieg der Doktor hastig die
Treppe hinunter. ES war inzwischen spät geworden. Ohne
Zögern trat er den Heimweg an , und in seiner Dachstube
wanderte er noch lange auf und nieder, um die Pläne zu
schmieden, durch« die er sich selbst einen berühmten Namen zu
machen hoffte.

10. FreundesPflicht .
Simon Riese erinnerte sich am nächsten Morgen sofort deS

Briefes , den er von Adolf Kreuzberg empfangen hatte . Er mußte
der Aufforderung des KausmannS Folge leisten , das war er seinem
Freunde von Erlenthal schuldig . Dem Kaufmann wollte er ohne
Rückhalt die Wahrheit sagen und , wen » ihm Gelegenheit dazu
geboten wurde, daS Lob deS Freundes singen ; damit war die
Sache für ihn abgemacht . Vorher aber mußte er ins Weiße
Pferd , um die Klienten, die ihn dort erwarte !en , mit seinem ju¬
ristischen Beistand zu beglücken ; er durfte sein Geschäft nicht ver¬
nachlässigen .

Unter diesen Klienten war ein Sandmann , der gegen den
Makler Streicher Klage führen wollte . Der Doktor horchte auf.
Nichts hätte ihm erwünschter sein können , als diese Klage, die ihm
gestattete, mit dem Makler in nahe Verbindung zu treten . Es
war eine Bagatellsache. Streicher hatte den Landmann über-
vortheilt , und dieser wollte sich das nicht gefallen lassen .

„An den paar Thalern liegt mir nichts," sagte der Bauer
in seiner derben Weise . „ Ich Hab genug, um das verschmerzen
zu können , aber eS soll nicht jeder Lump glauben , daß ich mich
von ihm übervortheilen lasse."

„Brav gesprochen, " nickte der Doktor . „ Sein gutes Recht
muß man wahren , wenn eS sich auch nur um einen Groschen
handelt . "

„Und die Leute sollen erfahren , daß dieser Streicher ein nichts¬
nutziger Kerl ist !" fügte der Landmann hinzu.

„ Bravo, ich will daS besorgen !"
«Also klagen Sie ihn ein —"
„ Halt ! " sagte Simon Riese rasch . „Vorher wollen wir

eine » Vergleich versuche ». Zahlt er daS Geld gütwkllig zurück,
o ersparen Sie sich einen Prozeß, der Ihne» nur Aerger und
Zeitverlust bereitet , wenn er auch schließlich nicht verloren werden'

kann. Also gebe» Sie mir Vollmacht, Sie in dieser Sache zu
vertreten ; ich gehe alSdanw zuM Makler-Streicher und mache ihm
die Hölle heiß. Ich will Ihm schon sagen , wer und waS er ist. "

Er legte bei den letzten Worten ein gedrucktes Formular vor
den Landmann , der es aufmerksam laS und nach einigem Zögern
einen Namen darunter schrieb.

„ Mir ist eS recht , wenn ich nur mein Geld zurückerhalte,"
bemerkte er. „Ich bi» kein Freund vom Prozesfiren , aber die

Kosten muß er auch bezahlen, sonst ziehe ich den Prozeß vor, daS
kömmen Sie ihm sagen ."

„ Schön," nickte der Doktor, „ ich will ihm schon den Daumen
aus die Kehle drücken ; Ihre Sache ist in guten Händen,"

Andere Klienten warteten schon aus den Schluß dieser Br-
rathung. Simon Riese war heute sehr beschäftigt und mußte sich
mehr als sonst beeilen , um die Stunde nicht zu versäumen, in der
Kreuzberg ihn erwartete . Endlich konnte er die Schänke verlassen.
Er beschäftigte sich nun sofort wieder mit den Mittheilungen , dir
der Vater Martins ihm gemacht hatte . Dadurch, daß er nun die
Berechtigung besaß , in das Haus der Wittwe Reinhard hinein-
zugehen und an Ort und Stelle Nachforschungen anzustelleu,
glaubte er schon viel gewonnen zu haben. Konnten diese Nach»
vrschungen auch nur verstohlen geschehen, so war eS ihm nun
doch möglich , den Ort der That in Augenschein zu nehmen und
den Personen näher zu treten , auf denen der Verdacht deS unge¬
recht Verurtheilten hastete .

Im Hause Kreuzberg's angelangt , wurde ihm bedeutet, daß
der Chef sich kn seinem Kabinet befinde . Adolf Kreuzberg schien
überrascht zu sein , als er den Eintrrtenden mit einem prüfenden
Blick musterte ; ein geringschätzender , fast verächtlicher Zug glitt
über sein ernstes, strenges Gesicht .

„Sie sind Herr Doktor Riese?" fragte er in zweifelndem Ton«.
Der kleine Doktor hatte daS Haupt kühn erhoben.
„ Ich bin der Rechtsgelehrte Simon Riese, " erwiderte er.

Wenn meine Klienten mich Doktor nenne» , so ist daS zwar
ein Titel , der mir nicht zukommt , aber ich lasse ihn mir ge¬
fallen, weil —"

„Ich wünsche mit dem Herrn einige Worte allein zu reden,"
wandte sich Kreuzberg zu seinem höhnisch lächelnden Söhne, der
achselzuckend daS Zimmer verließ. „ Sie haben wohl ein HeirathS-
bureau , mein Herr ?"

„ Wie kommen Sie zu dieser Frage?" sagte der Doktor ent¬
rüstet . „Sie haben mich gebeten , hier die Antwort aus den Brief
meines Hreundes in Empfang zu nehmen ; jede beleidigende
Äeußerung muß ich mir ernstlich verbitten ."

„Ich will annehmen, daß Sie in gutem Glaube » gehandelt
und sich nichts Schlimmes dabei gedacht haben, «IS Sie einer
jungen Dame hinter dem Rücken deS VaterS Liebesbriefe in die
Hände spielten, " sagte der Kaufmann in höflicherem Tone . „Aber
ich erwarte auch, daß Sie einen zweite» derartigen Auftrag Ihres
Freundes nicht übernehmen werden."

„Gebrannte Kinder scheuen daS Feuer ; Sie dürfen unbe¬
sorgt sein."

„Herr von Erlenthal ist Verwalter, " fuhr der Kaufmann
fort, „er ist nicht selbständig —"

„Bitte um Entschuldigung, Baron von Erlenthal hat die
Verwaltung der Hochheimschen Güter nur deshalb übernommen,
um sich praktische Kenntnisse zu erwerben ; er besitzt hinreichende
Mittel, ein eigenes Gut zu kaufen , waS er binnen Kurzem
beabsichtigt ."

„Sind Sie beauftragt , mir daS zu sagen ?"
„Keineswegs, ich lehne jede Vermittelung in dieser Ange¬

legenheit ab."
„Sie werden also auch Ihrem Freunde meine Antwort nicht

überbringen ?"
„ Nur dann , wenn Sie mich darum bitten ."
Der Kaufmann rieb nachdenklich seine Nsse — diesen Trumpf

hatte er nicht erwartet . Er selbst mochte dem Baron nicht
schreiben , und Erna hatte ihn gebeten , eine Antwort zu geben ,
welche das auch von ihr gewünschte Wiedersehen nicht unmöglich
machte . Nun mußte er dem Manne, den er so geringschätzend
behandelt hatte , noch gute Worte geben.

„ Wenn ich diese Bitte auSspreche , so thue ich eS »ur deshalb,
weil ich prinzipiell in solchen Angelegenheiten nicht zur Feder
greife, " sagte er nach einer ziemlich laugen Pause . „Man kan»
ja nicht wissen , wie und wozu solche Zeilen von charakterlosen
Menschen benutzt werden. Haben Sie also die Güte und sagen
Sie Ihrem Freunde , daß ich Jeden verachte , der aus krumme »
Wegen sein Ziel zu erreichen sucht. Wer sich meinen Töchtern
in ehrenhafter Abficht zu nähern wünschte , dem werde ich mein
HauS nicht verschließen ; eS stehe jedem Ehrrnmanne offen , der
mit freier Stirn durch die vordere Thür hereinkommt."

„ Sehr wohl !" sagte Simon Riese mit einer leichten Ver¬
beugung. „Damit find also meinem Freunde nicht alle Hoffnungen
abgeschnitten — " ^

unterbrach ihn Krenzberg, der sich der
„Ich glaube Ihnen die Versicherung

weine Tochter den Herrn srrundlich
„Nicht eine einzige ,

Bitte Ernas erinnerte ,
geben zu dürfen , daß
empfangen wird ."

„DaS ist mehr, alS ich im Interesse meines Freundes er¬
warten durfte," erwiderte der Doktor, indem er seine» Hut nahm.
„ Ich will Sie nun auch nicht länger stören, leben Sie wohl !
Ich hoffe. Sie werden mich jetzt etwas günstiger beurtheilrn , als
vorhin . " —

„ Sapperment , daS nenne ich einen Freundschaftsdienst!"
murmelte er, als er sich wieder aus der Straße befand . „ In
Zukunft soll man mich mit solchen undankbaren Aufträgen
verschonen ."

Die Glocken läuteten zu Mittag . Der Menschenschwarm , der
an ihm vorbeiströmte, wurde immer dichter ; ein halbes Tagwerk
war vollbracht, und der Mögen forderte seine Rtthtr. DaS
empfand auch der Doktor. Nach kurzem lieberlegen beschloß er,
in derselben Weinschänke , in bei er mit Kurt gewesen war und
in deren Nähe er sich augenblicklich befand, ein einfaches Mittag¬
essen einzunehmen und dort auch dem Freunde die Antwort
Kreuzberg's brieflich mitzutheilen. Er zog den schriftliche» Weg
schon deshalb vor , weil er nicht wußte , ob er in den nächsten
Tagen Zeit für de . den Freund persönlich aufzusuchen .

In der Gaststube der Goldenen Traube fand er diesmal
mehrere Herren , deren geröthete Wangen und Nase» bekundete»,
daß dem vortrefflichen Wein schon wacker zugesprochen worden
war. Auch der Brasilianer Pierre Ferrand und der Lieutenant
Hartenberg befanden sich unter den Gästen. Beide sprachen eifrig
mit einander und 'sahen in Folge dessen de» Doktor nicht, der
hinter ihnen an einem kleinen Tische Platz nahm.

Simon Riese hegte ei» scharf ausgeprägtes Mißtrauen gegen
'

Ferrand, den er damals am Spieltisch überrascht hatte ; dieses
Mißtrauen war noch gewachsen , seitdem der scheinbar vornehme
Herr im Hanse deS Bäckermeisters Grimm wohnte . Die laute,
schnarrende Stimme deS Lieutenants fesselte gar bald seine Auf¬
merksamkeit.

„Müssen diesmal warten, " hörte er ihn sagen . „Habe Ihne«
vorgestern noch die große Summe gezahlt, kann ja Vorkommen,
daß man einmal nicht in der Lage ist —"

„ Ich weiß daS alles selbst," unterbrach ihn Ferrand leise,
aber doch so scharf, daß dem guten Gehör deS Doktors kein Wort



entging . „In solchen Fällen bietet man dem Gläubiger Sicherheit .
Ich bin schon in dieser Lage gewesen , sie ist peinlich , ich gebe das
zu ; aber eine bestimmte Zahlungsfrist muß man dabei doch im
Auge behalten . In der Regel werden derartige Schulden binnen
vierundzwanzig Stunden getilgt — Ich dringe keineswegs darauf ;
indessen wünsche ich doch zu wissen , wann ich auf Zahlung rechnen
darf . "

Hartenberg , der mit nervöser Hast an seinem Schnurrbart
drehte , erhob rasch das Haupt . Simon Riese wandte daS Gesicht
ab und holte seinen Terminkalender aus der Tasche , in dem er
emsig blätterte .

„DaS ist schauderhaft unnobel, " sagte er entrüstet . „ Aeh ,
mein Ehrenwort muß Jedem , also auch Ihnen genügen . "

„ Gewiß, " erwiderte Ferrand ruhig . „ Aber Sie dürfen nicht
vergessen , daß ich hier ein Fremder bin . ES kann mir morgen oder
übermorgen einfallen , wieder abzureisen ; deshalb wünsche ich , meine
Angelegenheiten stets geordnet zu wissen . "

„ Sie betreiben die Sache geschäftsmäßig — "

„ DaS thue ich allerdings ! "

„ Scheinen also aus dem Spiel ei» Gewerbe zu machen , des¬
halb immer Bankhalter , immer dieses schauderhafte Glück — sehr
natürlich — alte Jacke !"

Aus der Stirn FerrandS waren die Adern angeschwollen —
sein glühender Blick ruhte drohend auf dem Antlitz deS Lieute¬
nants . „ WaS wollen Sie damit sagen ? " fragte er scharf. „ Ich
muß Sie bitten , sich deutlicher auszudrücken !"

Hartenberg mochte einsehen , daß er zu weit gegangen war ;
er zuckte mit den Achseln und hielt mit sichtbar verlegener Miene
sein GlaS gegen daS Licht , um die Farbe deS WeineS zu betrachten
„Müssen nicht gleich alles so scharf nehmen, - sagte er einlenkend ,
„daraus entstehen Mißverständnisse . Wenn man jeden Abend Pech
hat , kann man wohl verstimmt werden . "

„ Sie sprachen von gewerbsmäßigem Spielen !" warf Fer¬
rand ein.

„ War nur Scherz , versichere Sie , daß ich nicht die Absicht
hatte , Sie zu beleidigen . "

„ Nun wohl , ich will Id !neu glauben, " sagte der Brasilianer ,
und eS lag ein schneidender Hwhn in dem Tone , den er jetzt an¬
schlug. „ Ich habe schon oft bemerkt , daß Sie nicht immer be¬
denken , waS Sie sagen , und ich gebe Ihnen den wohlgemeinten
Rath — «

„ Aeh , schon gut ! " fiel ihm Hartenberg in die Rede . „ Die
Sache ist abgemacht ; trinken wir noch eine Flasche ? "

„ Ich muß danken, " erwiderte der Brasilianer .
(Fortsetzung folgt .)

LchigütreWegungrn .
— (Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft daselbst , nach dem Ort «

Abgang von dort . ) Wemletheter Dpfr . „Admiral " W . 1 . Kamerun . . 0 .3 . —
Wilhelmshaven . (Postst . : Wilhelmshaven . ) — S . M . Bermsch . „Albatrvtz "

Wilhelmshaven . (Postst . : Wilhelmshaven .) — S . M . S . „Alexandriue "
, 16 .3 .

Buenos Aires . (Poststatton : Rio de Janeiro .) — S . M . S „ Arcona " 16 .2 .
Buenos Aires . (Poststatton : Rio de Janeiro . ) — S . M .

'S . „Beowuls "

Wilhelmshaven . (Postst . : Wilhelmshaven .) — S . M . S . „Blitz
" Kiel . (Postst . :

Kiel .) - S . M . S . „Blücher " Kiel . ( Poststat . : Kiel . ) — S . M . S . „Brummer "

Wilhelmshaven . (Postst . : Wilhelmshaven .) — S . M . Krzr . „ Bussard " 25 .11 .
Anckland 15 .3 . — 24 .3 . Sydney . (Poststatton : Sydney .) — S . M . S .
„Larola " Wilhelmshaven 15 . 3 . — 18 .3 . Kiel . (Postst . : Kiel .) — Werst -
fahrzeug „LaurnS " Wilhelmshaven . Postst . : Wilhelmshaven .) S . M .
Krzr . „FÄie "

Jervtsbay Lt . 3 . —- 243 . Sydney S.4 . — Apia . (Postst . :
Apia ISamoainselnj .) — S - M . S . „ Frtthjof

" Wilhelmshaven . (Poststatton :
Wilhelmshaven .) - S . M . S . „ Greif " Kiel . (Postst . : Kiel .) — S . M . S .
„Hay " Wilhelmshaven 18 .3 . — 20 .3 . Kiel . «Postst . : Kiel . ) — S . M . S
„Hiwebrand

" Kiel . (Postst . : Kiel .) — S . M . Dacht „ Hohenzollern " Kiel .
(Poststatton : Kiel .) — S . M . Knbt . „Hyäne

" 20 . 12 . Kamerun . (Poststatton :
Kamerun .) — S . M . Knbt . „ MS " 8 .3 . Hankan 20 .3 . — 28 .3 . Shanghai
7.4. — Hongkong . (Poststattori : Hongkong .) — S . M . Fhrz . „Loreley "
Koußauttnopel . (Poststat . : bis 9 .4 . Konstantinopel , v . 10 .4 . bis 13 .4 . PtraeuS ,
v . 14 .4 . ab Alexandrien .) — S . M . S . „ Marte " 11 .3 . Rio de Janeiro .
(Postst . : Rio de Janeiro . ) — -S . M . E . „ MarS " 12 .3 . Kiel . (Postst . : Kiel . )
— S . M . S . „ Moltke " 5 .3 . Abb -zzia . (Postst . : Abbazzta ) — S . M .
Bermsch . „ Möwe " 18 2 . Bombay 14 . — Zanzibar . (Poststatton : Zanzibar .)

S . Fahrzg . „ Otter " Kiel . (Postst . : Kiel .) - S . M . TranSportdpsr .

„Pelikan " Kiel . (Postst : Kiel . ) — S . M . S . „Prinzeß Wilhelm " WilhelmS -
vaden . (Postst . : MlbelmShaven .) — S . M . Krzr . „ Seeadler " Zanzibar .
(Poststat . : bis 10 .4 . Zanzibar, .vom 11 .4 . ab Port Mahs ( Seychellen ) .) —
S . M . Krzr . „ Sperber " 15 .3 . Kapstadt — 1 .5. Kamerun . (Postst . : bis 5.4 .
Kapstadt , v . 6 ,4 . ab St . Paul de ifoanda .) — S . M . S . „ Stein " 16 .3 .
Plymouth 22 .3 . - 27 .3 . Kiel . ( Postst . : Kiel ) . - S . M . S . „Stosch " 18 .3 .
Plymouth 24 .3 . — 2S .3 . Kiel . (Postst . : Kiel .) — S . M . G . „ Wörth "

. „ Württemberg " Kiel (Poststatton : Kiel .) — S S . „Wacht "

S . „Psetl " Wilhelmshaven . (Poststatton : MlhelmShaven .

— * Leipzig , 4 , April . Aus dem hiesigen alten Amtshof
brach Nachts ein großes Feuer aus , welches durch ein Rohproduc -
trnlager reichliche Nahrung fand ; dasselbe ist jetzt zwar loealisirt ,
aber nicht ganz gelöscht . Dem „ Localanzeiger " zufolge soll ein
Arbeiter verbrannt sein . Der muthmaßliche Brandstifter ist per -

_ _
Litterarifches .

Soeben erschien in S . Gestmauu 'S Berlag ( Berlin UV) , LvmeliuSstr . 5 )
die neuest « und billigste Ausgabe der Armee - Etnthetlung und Quartier - Liste
der Deutsche » Heeres und der Kaiferl . Martue sür dar Jahr 1894 . ( Ab¬
geschlossen am 1 . April 1894 .) Dieses sur den praktischen Gebrauch seit
Jahren auerkannie Nachschlage - und JnstrnkttonSbuch zeichnet sich vor ähnlichen
Publikationen besonder S durch seine leicht Übersicht! che tabellarische Form , auS ,
welche die Ressort -Verhältnisse und die Organisation der Armee u . Flott « klar
ersichtlich wacht . Der Preis beträgt 6V Pfg .

Ca . LOOO Stück Foulard -Seide Mk . 1 .35
bis 5 . 85 p . M . — bedruckt mit den neuesten DrsstnS » . Farben — sowie

schwarze, Weiße und farbige Seidenstoffe von V5 Pfg . bis Mk.
18,65 per Meter — glatt, gestreift, karrirt, gemustert , Damaste rc. (ca.
24V versch. Qual , und 2000 versch. Farben , Dessins rc.) . WM "

Porto »
«ui» steuerfrei ins Haus ! ! Katajog und Muster umgehend.

6 . iiennebei-g
's Zsiökn ^ abi'ilt (st. «. K. s «a.> Lllnok.

Verpachtung .
Die mariuefiskalischen Grundstücke

1 . Parzelle Nr . 65/5 , Größe 2 du
11 «r , 87 <M (bisheriger Pächter
Fuhrmann A . Bahr ) ,

2 . Parzellen 67/7 , 68/7 , 69/8 u . 70/9 .
Größe 2 du , 59 »r , 65 gm (bis¬
heriger Pächter HäuSling Julius
Matte ) ,

sollen unter den bei der Unterzeichneten
Verwaltung ausliegenden Bedingungen
auf 5 Jahre öffentlich meistbietend ver¬
pachtet werden und zwar vom 1 . Mai
1894 bis ult . April 1899 . Die Aus¬
schreibung dieser Parzellen erfolgt noch¬
mals , weil bet dem am 19 . März statt -
gehabtcn Termin ein annehmbares
Gebot nicht erzielt worden ist.

Termin zu der Neuverpachtung ist auf
Dienstag , de« 1V. April d. I .,

Vormittags 11 Uhr,
im Geschäftszimmer der Unterzeichneten
Verwaltung festgesetzt.

Der Höchstbietende hat sofort iZ ,
deS jährlichen Pachtbetrages als Kaution
zu hinterlegen .

Wilhelmshaven , den 28 . März 1894 .

Mariue -Garuisou^ Zerwaltrmg .

Bekanntmachung.
Nach geschehener dienstlicher Anzeige

bedürfen die im Jadegehiet belegene »
Siel - und sonstigen Entwässerungs¬
gräben der Schlötung bezw . Reinigung .

Aus gejundheitSpolizeilichen Gründen
gebe ich den betreffenden Anliegern
bezw . Interessenten hierdurch gemäß
8 132 asi 1 deS Gesetzes über die
allgemeine Landesverwaltung vom
30 . Juli 1983 auf , die Schlötung bezw .
Reinigung der gesammten Gräben ,
soweit dies » och nicht in diesem Jahre
geschehen sein sollte ,

bis zum IS . Mai d. IS .
ausführen zu lassen , widrigenfalls diese
Arbeiten durch einen Dritten auf Kosten
der Säumigen auSgeführt und die vor¬
läufig zu bestimmenden Kostenbeträge
vorher von denselben eingezogen werden .

Wilhelmshaven , den 21 . März 1894 .
Der Hülfsbeamte des Land -
rathS des Kreises Wittmuud .

Regierungs -Assessor
Dr . jvr . Frhr . v. Lüdinghausen -Wolfs

Verkauf .
Wegen Aufgabe eines Haushalts

werde ich

Montag, de« 9. d. Mts .,
Nachm. » Vr Uhr aufgnd.,

im Kliem ' scheu Saale an der Neuen -
straße öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung verkaufen :

1 Vertikow , 2 zweischl. Bettstellen
mit Matratzen , 2 etnschl . dito dito ,
1 vollständiges zweischl. Bett , 2
Nachtschränke , 1 Sopha , 1 Sopha -
tisch , 1 Waschtisch, 1 dito mit
Geschirr , 2 Spiegel , 1 Toiletten¬
spiegel , 1 großer Tisch , 2 Bänke .
1 Holz - und 1 Reise -Koffer . 1
Tritlkiter , 1 Tellerborte , 1 Waffer -
und mehrere andere Tonnen , leere
Säcke , mehrere Blechtrommen und
Büchsen , 1 Waschkeffel und versch.
Waschballjen , mehrere emaill . Eimer
und Töpfe , Porzellansachen , 1i/ ,
Dtzd . Weingläser , sowie sonstiges
Haus - und Küchengeräth , ferner
50 Fl . Madeira und was sich
mehr vorfmdet .

Wilhelmshaven , 6 . April 1894 .

H . j ) . Harms .

GrnndÜiicksvertMf !
Ein an der BiSmarckstraße Hierselbst

belegeneS , vor einigen Jahren neu
erbautes

2M . Hais
nebst Hintergebäude ««d
dazugehörigem Garte «

ist zum Antritt auf den 1 . Mai d . I .
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen . Das Haus ist zu Mittel¬
wohnungen eingerichtet , welche bei seiner
sehr günstigen Lage , gegenüber dem
Park , sehr gesucht sind und leicht ver -
mkethet werden . Die Gebäude befinden
sich in vorzüglichem Zustande . Nur
mäßige Anzahlung erforderlich . Aus¬
kunft ertheilt

Wilhelmshaven , 6 . April 1894 .

Rrr - olf Tarrbe ,
Auktionator .

Verkauf .
Zum öffentlichen Verkaufe der drm

Otto Harms gehörigen , zu Kiein -
ostiem in unmittelbarer Nähe der Bahn¬
stationen Ostiem und Hetdmühle be -
legenen

LMHiiilgljngsßellk
ist dritter und letzter Termin auf

Donnerstag , de« 12 . d. M .,
Vormittags Lv /z Uhr,

im Sitzungszimmer des Großh . Amts¬
gerichts , Abth . HI hies. , angesetzt .

Die Stelle besteht auS :
Wohnhaus mit Garten , groß 0,3152 da

Ackerland „ 0,3101 „
do . „ 0,4298 „

zus . 1,0551 da
und soll der Verkauf sowohl stückweise
als auch im Ganzen versucht werden .

Die Grundstücke sind guter Bonität
und darf der Ankauf der Stelle , auch
ihrer günstigen Lag - wegen , mir Recht
empfohlen werden ; für das Wohnhaus
nebst Garten find bis jetzt erst 1500 M
geboten .

Kaufliebhaber werden zu obigem
Termine hierdurch eingeladen mit dem
Bemerken , daß alsdann der Zuschlag
ersolgen wird und weitere Vcrkaufs -
termtne unter keinen Umständen abge¬
halten werde » .

Nähere Auskunft wird gern ertheilt .
Jever , 6 . April 1894 .

A . Tremens ,
Rechnstllr .

Zu vermietheu
rum Mai eine drei - oder vierräumlge
Wohmmg »

I . Dirks , Neuender -Mühlenreihe.
Ein gut möoltrtes

Wohn- «. Lchlchiuliun
ist auf gleich oder später z « ver -
mietheu.

Frau Lüthcke Wwe .,
Kaiserstr . 2.

Zu vermieden
zum 1 . Mai zwei srdl . Familieu -
Wohumrge» mit Keller und Boden¬
raum .

L l-iiokener, Baut.

Zu vermieden
zwei Oberwohmmge « mit Garten¬
grund zum 1 . Mai .

Zu erfragen AltendeichSweg 22d .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine yriterWohMMg .

Tiarks » Bant ,
Adolsstr . 9 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Ober - und eine
Uuterwohuuug .
B . Dhiemmm, Bant , Ankerstr. 8 .

ein
zimmer

Zu vermiethen
möbl . Wobu - und SckWohu - und Schlaf -

Bahnhosstr . 3 .

Zu vermietheu
ein möbl . Zimmer nebst Kammer
auf sofort oder später .

Altendeichsweg 2 , 1 Tr . ,
b . d . gr . Kaserne .

Umständehalber eine 5räumige

mit Balkon ( 1 . Et .) zu vermiethen .
I 11 . LUvrs ,

Wallstr . 5 .

M P . kW «! >Ä Uli M .
Bant , Adolsstr . 23 , Seitsneingang .

Zu verkaufen
ein neuer Sophattsch . Näheres

Bant , Kettenstr . 14 .

Empfehle mich als

X Ltlivri »
in und außer dem Hause .

AitheppenS 94 .

Nii MtÄ. ll» «M tiiW
Ostfriesennr . 69 a . Part .

Gesucht
z . 1 . Mai sür die Vormittagsstunden ein
nicht unerfahrenes Mädchen .

Frau Baurath Jäger ,
_ Adalbertstr . 11 .

Tüchtige

MlllergMlfen
HV . » N,vrs ,

Kopperhör« . _

Sonntag wie Donnerstag Avend .

Junges Mädchen
sucht leichie Stellung zur Erlernung
des Haushalts . Zu erfragen

Friedrichsstr . 5 , 1 Tr . l .

SriLkolvr .
Gebe von memen schw . Spanier ,

schw . Minorka , geip . und rebhuhn -
farbigen Italiener Bruteie ? ah .

11 .
Bant , neue Wiihelmsyvrur . 22 .

Uanzcursus.
Lehre in 5 Stunde « sämmt-

liche neueren Skrndtänze.
8^ pi »v isv solickv . A

/ /
Hinterstraße Nr 20 .

sind am billigsten zu haben bei

Marbvi »
M Wer iinä Aurei '

.
trocken m»d in Oel gerieben,

sowie

l.3oke , IvrpellUllöl , 8!vvM .
Vroovsu.

I ? LIL8St Stv .
empfiehlt billigst

kick . I -sluüLiui
Bismarckftr. 15 .

Empfehle :

mg. Schnittbohilen,
Ist.. Sauerkraut.
Thür. Salzgurken,

Stück 3 Pfg .
Ferner

sSmMt VrmschmeiM

Gonserven ,
um damit zu räumen , zu billigen
Preise «.

Peterstrafte 85 .

I vsolipsßiisii , Uülresmsnl. ttsilirlt- Islilll'- U
> plsttöil , Lstlmänölini »ii:. listsrtbiUiKstl
läis Vadrik von IV .
D L!1» dvvIi (krov . llunnovor ) D

GrVPÜLGllGS

kleinlleiaak
pro Psd . 20 Pfg .

emvsiehlt

Roon - nnd Peterstrafte
Redaktion . Druck uud Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .)

Schönes

Kalbfleisch.
pr . Psd . 35 Pfg .

empfiehlt

E . Jatisfen ,
Nenbremen .

. kinei ,

in größter Auswahl .

Ln « » 8
sind Saison -Neuheiten .

lapaäsnl
MtarvUlapstva von 10 Pfg . an ,
ttlaartaxvrvir , 30 „
bolcklaxelva , 20 „ „
in den schönsten und ueneste «
Mustern . Atusierkarten überallhin franko .
blvbrUckvi ' Lloxler in Lüneburg .

os «»» » oo »« «»
Empfehle hochfeines Helles , gold¬

farbiges und dunkles

Lagerbier
— in Gebinden und Flaschen — auS der
Dampf -Bierbrauerei von ^A . Roliuck ,
B u r g st e i n f u r t .

li . l-üekknsr, Kant .

Weizenschrotörol
(Grahambrot ) ,

leicht verdauliches Nähr - und Krastbrot ,
sehr zu empfehlen bei M - genleiden ,
Hämorrhoiden und Stuhlvsrstopfung .

L . l . LvS8der8er ,
Berliner Brotbäckerei,

Grenzstioße 21 .

Verkaufsstelle bei Hrn . L . JansskN ,
sioonstratze .

ZilölsII- lim! »lINÄI«
halten bei Bedarf bestens empfohlen

Waschbaljen ,
Lnnev ,
Lininachesässrr

rc. rc.
stets vorräthig zu billig gestellten Preisen .

v . LÜIsns ,
Böttchermeister,

am Goldberg , Belfort .
" " ' " '

kaufrPostsekr .FuchS .
Naumburg ( S -) .
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